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Fünfzehn neue Steuergesetze.
'Die fünfzehn Steuergesetzentwürfe , die die Reichs¬

regierung als das bisherige Ergebnis ihrer Steuer¬
beratungen veröffentlicht, enthalten nur solche Vor¬
schläge, mit denen sich die Öffentlichkeit bereits be¬
schäftigt und über die der Reichskanzler Dr . W i r t h
in seinen Parlamentsreden wiederholt Andeutung :«
gemacht hat . Wie es scheint, ist aber das Bukett noch
nicht vollständig , denn die Regierung prüft weiter , ob
und welche anderen Wege zur Besteuerung des Be¬
sitzes noch eingeschlaigen werden können. Dabei kann
niemand behaupten , daß. bei den angeführten sechs
neuen Besitzsteuerentwürfen die Besitzenden viel zu gut
fortgekommen seien, ist doch auch das . Hauptstück der
neuen Vorschläge eine Besitzsteuer, nämlich eine außer¬
ordentlich hohe Vermögensbesteuerung als Ergänzung
und Veredlung des Reichsnotopfers . Dagegen fehlt
unter den fünfzehn Entwürfen die sogen. Zwangs-
Hypothek  und jeder Vorschlag direkter Ertrags¬
beteiligung des Reiches an privaten Unternehmungen.
Man vermißt überhaupt neue Steuerwege , man hat
sich Mit nur mit mechanischer Erhöhung der bisherigen
Steuersätze begnügt . ES wird Aufgabe des Reichs-
wirtschaftsrats und des Reichstags sein, neue Wege
zu weisen.

Die Regierungserklärung.
. VK B -rlin . 6. Aug (Amtlich.) Die Beratungen
»cs Re i chsk abin etts  über die neuen Steuern sind zu
einem gewissen Abschluß  gekommen , über die ge-
lamten Steuervlane des Reichsfinanzministeriums kann fol-
genter Überblick gegeben werden:

Es liegen folgende Gesetzentwürfe vor'
Entwurf eines Gesenes zur Abänderung des
Zuckersteuergesetzes (Erhöhung der Zucker¬
steuer von,14 aus 100 Mark für das Sundertkilo ) .
Entwurf eines Substofsgesetzes.
Entwurf eines Gesetzes über das Branntwein¬
monopol (Erhöhung der Hektolitereinnahmen von
800 auf mindestens 4000 Mark unter völliger Umar¬
beitung und Vereinfachung des Gesetzes) .
Entwurf eines Gesetzes betr . die Erhöhung
einzelner Verbrauchssteuern:  a ) Erhöhung
der Leuchtmlttelsteuerscitze (auf das Vierfache»
d) Verdoppelung der SLbwasserstener und der Mine-
ralwassersteuer . o) Erhöhung der Biersteuer (um das
B ' erfache unter gleichzeitiger Erweiterung der
Spannung zwilchen dem höcksten und dem niedrigsten
Steuersatz ) . . ck) Beseitigung der Ermäßigung der
Tabaksteuersatze (§ 86 des Tabaksteuergesetzes. unter
gleickzeitiger Umgestaltung der obersten Steuerklasse
nir fcrngeschnittenen Rauchtabak. Pfeifentabak . Kau-
und Schnupftabak ).
Entwurf eines Gesetzes über die Erhöhung von
Zolles  und Erhöhungen der Zollsätze für Bananen.
Datteln . Kaffee . Tee. Gewürze. Kakao und Schoko¬
lade sowie für eine Reihe von Waren , di« für den
allgemeinen Verbrauch nicht wesentlich sind oder nur
dem Luxus  dienen.
Entwurf eines Gesetzes über di« Abänderung
des K o b l e n st e u e r g e f e tze s (Erhöhung der
Kohlensteuer auf 30 von 100 des Wertes , unter
gleichzeitiger Ermächtigung des Reichsministeriums
der Finanzen , di« Steuer vorübergehend auf 25 von,
100 des Wertes zu ermäßigen.

7.» Entwurf eines Renn
von Buchmacherwettrn ).

8. Entwurf eines Kraftfahrzeug - Steuer-
oesetzes  fwesentliche Erhöhung der Kraftfahrzeuge
unter Einbeziehung der Lastkraftwagen ).
Entwurf eines Versicherung - st« uergesetzes
(die oesenwärtig im Reichsitemvelgesetz vorgesehenen
Niedrigen Steuersätze sollen erhöht und die Steuer¬
befreiungen eingeschränkt werden. Der Steuersatz soll
für Feuerversicherungen auf unbewegliche Gegen¬
stände 15 Pfennig , auf bewegliche Gegenstände
40 Pfennig für 100 Mark unter entsprechender Be¬
rücksichtigung für Bau -Notverstcherungen. für Lebens¬
versicherungen 4 Mark von 100 Mark der Prämie
betragen ). ,
Entwurf eines Gesetzes betr . Abänderung des
P ui l a „ st euer  a e ke tze s (Verdoppelung der Um¬
satzsteuer unter gleichseitiger Einschränkung der Be¬
freiungsvorschriften bei der Ein - und Ausfuhr , wo¬
bei jedoch den Bedürfnissen des Ausfuhrhandels
Rechnung getragen werden soll, die Möglichkeit der
Vereinfachung der Luxusstnier und eine erhöhte Um-
lansteuer für Lurusgaststätten mit einem Zuschlags¬
recht der Gemeinden . Der bisherige Beteiligungs-
iatz der Länder und Gemeinden an der Umsatzsteuer
soll unverändert bleiben ).
Entwurf eines Gesetzes wegen Änderung des
Korperfchaftssteuergefetzes. (Die Körver-
fchafissteuer soll bei Erwerbungsgesellschaften 30 von
ivo des gesamten steuerbaren Einkommens betragen.
L >r bisherigen steuerlichen Begünstigungen der
ßchach<el«Gesellschaften sollen abgeschwächt und die
Erhöhung der Körverfch"ftssteuer durch eine Milde¬
rung der Besteuerung des Dividendeneinkommens in
Mr Sand der Besitzer teilweise ausgeglichen werden ).
Entwurf eiires Ka v i ta lv « rkehr ssteu erge-
oTtzpO. (Unter «ollltLudiaer Umgeltalttm« de«

5.

k.

iwettgefetze » (Zulassung

S.
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n.

Reichsstcmvelgesetzes. aup dem di» Besteuerung der
Rennwetten , Verstcherungen und Kraftfahrzeuge in
besondere Gesetze übernommen worden ist. sollen di«
der Kavitalb ' ldung dienenden Vorgänge in dem
Kovitalverkehrssteuergesetz zusammen besonders be¬
handelt weiden . Hierunter fallen die Begründungen
von Gesellschaften, bei denen die Beteiligung auf
Kapitaleinlagen beschränkt ist. Hiervon ist insbe¬
sondere die Besteuerung der Aktiengesellschaften mit
7 vom Hundert zu erwähnen . Das Softem der

Börsenfteuer
soll unter Dornahme einer beträchtlichen Verein
fachung belassen werden, jedoch unter Erhöhung der
Sätze für Dlvidendcnvaviere . insbesondere Aktien.
Die Siener soll hierfür für Kundengeschäfte ans 6
vom Tausend erhöht , jedoch beweglich gestaltet wett
den. damit ste sich jeweils der wirtschaftlichen Lage
anoassen kann. Weiter ist die Möglichkeit der Be¬
steuerung des Devisenhandels  geschaffen . Die
letzirre Maßnahme soll aber erst Platz greifen , wenn
es di« wirtschaftlichen Verhältnisse angezeigt ct
scheinen lassen. Die Börfenumsatzsteuer soll auch die
Gewährung von Rezugsrechten ergreifen . Endlich
enihäli das Gesetz eine Eewerbeanfchaffungs-
ste u e r. die gelegt wird auf Gewerbe von ganzen
Geschäftsunternehmungen und Sondervermögen und
eine Ergänzung der Umsatzsteuer bildet ) .

18. Entwurf !»ines Vevmögensfteuergefetzes.
Das

Reichsnotovfer
muß der fortschreitenden Entwerturm der Mark und
der Änderung der wirtschaftlichen Verhältnisse , dem
es nach der Anlage nicht Rechnung tragen konnte,
angepaßt werden. In erster Linie entbehrt - das
Festhalten an einem bestimmten Stichtag , der nicht
nur über di« Steuerpfiicht . sondern auch über den
Vcrmögensstand und die Bewertung des Vermögens
entscheidet bei der gegenwärtigen wirtschaftlichen
Gestaltung , die jeder Schwankung der Mark folgt,
der sachlichen Berechtigung. Bei dem Reichsnotovfer
werden die Vermehrungen des Vermögens und die
Wcrtveränderungen . di« nach dem 31. Dezember 1919
ringetreten find, grunMtzlich nicht. Wertverminde-
rungen nur im engen Rahmen berücksichtigt. Neuge¬
bildete Vermögen werden von ihm nicht erfaßt . Die
Ablösung des Reichsnotovfers . das auf der Grund¬
lage einer besseren Mark errechnet worden ist. kann
mit der schlechteren vorgenommen werden . Es läßt
mithin gerade diejenigen in weitem Umfange unbe¬
rücksichtigt. die im wabren Sinne des Wortes Nutz¬
nießer der Geldentwertung geworden sind. Das
Reichsnotovfer stellt aber weiter deshalb eine unzu¬
längliche Erfassung des tragfähigen Vermögens dar.
weil die gegebenen Bewertnngsvorfchriften unter dem
Grundsatz einer besonderen Schonung der Sach¬
werte  stehen . Eine Berücksichtigung der Sachwerte
gegenüber den reinen Kavitalvsrmögen erscheint
untere den gegenwärtigen Verhältnissen nicht mehr
vertretbar . Während das Kapitalvermögen sich bei
gleichbleibendem Nennbeträge wirtschaftlich mit der
sinkenden Kaufkraft der Mark vermindert , bleiben
Gowerbetriebe und Grundbesitz im wesentlichen von
der Geldentwertung verschont. Deshalb schlägt der
Entwurf einen sachgemäßen Ausbau des Reichs¬
notopfergedankens  vor und zwar in der
Weise, dyß zwar der nach dem Gesetz über die beschleu¬
nigte Erhebung des Reichsnotovfers gezeichnete Teil
erhoben , im übrigen aber an die Stelle des Restbe¬
trages des Reichsnotopfers eine laufende Ver¬
mögenssteuer  mit einem zeitlich begrenzten Zu¬
schlag treten soll Hierbei ist in Aussicht genommen,den festen Stichtag aufzugeben »nd damit alle neu
gebildeten Vermögen zu erfassen, die Steuer in Zeit¬
abschnitten von etwa 3 :3 Jahren oder auch in kür¬
zeren Zeitabschnitten zu veranlagen und damit den
Wertsteigerunge « oder Wertverminderungen Rech¬
nung zu tragen , schließlich aber das Vermögen unter
anderen wirtschaftlichen und rechtlichen Gesichts¬
punkten zu bewerten und damit di« schwer empfun¬
dene Ungleichmäßigkeit der geltenden Regelung aus-
zualeichen. Die laufende Vermögens st euer
soll von 0.05 bis 1 vom Hundert aufsteigen und bei
nichtphysischen Personen 1)4 vom Tausend betragen.
Hierzu soll auf di« Dauer von 15 Jahren ein Zu¬
schlag treten , der für physische Personen 300 vom
p , ndert . für nichtvbnsischePersonen 150 vom Hun¬
dert der Vermögenssteuer beträgt . Jede Begünsti¬
gung der werbenden Vermögens soll beseitigt und
dadurch der Druck auf das Betriebs - und Grundver-
mögcn vermehrt werden. Die Belastung durch di«
Vermögenssteuer und den Zuschlag wird in vielen
Fällen einem

Eingriff in die Bermögenssubftanz
unvernreidlich machen. Der Entwurf will aber jeden
Zwang »u unwirtschaftlicher Abgabe  von
Teilen der Substanz vermeiden , es vielmehr der
«iger.cn Wirtschaft!ichen Entschließung überlassen , in
welcher Weise der Steuerpflichtige di« regelmäßig
nicht aus seinen Einkünften tragbare Steuerlast ab¬
bürden will . Zur Grundlage der Wertermittlung
soll aruMätzlich der gemeine Wert,  wie ihn
die Reichsabgabenordnnng umschrieben bat . gemacht
werden . Da aber in einer Zeit ständiger Bewegung
der Mark mit den herkömmlichen Mitteln der Wert¬
berechnung nicht anszukommen ist. sollen für di«
Dauer des Zuschlages für alles Vermögen , das nicht
«ie das . Kapitalvermögen der Anfwärtsbewrgung
der Mark wist , besonder « , der Geldwertbe

wegung angevaßte Bewertungsgrundsätze
gelten. Diese Grundsätze sollen von dem Reichs¬
minister der Finanzen nach Anhörung des Reichsrats
sowie von berufenen Vertretern der verschiedenen
Ern -ribszweig « sowie unter Beteiligung des Reichs«
wirtschaftsrate , mit bindender Kraft erlassen wer»
den. Sie sollen dem Wertstand der Mark .Rechnung
trogen und bei dem Betriebsvermögen insbesondere
aus Gewinn und Umsatz des Unternehmers Rücksicht
nehmen: Dabei .soll angeordnet werden können, daß
der Wertbeiechnung feste Dnrchschnittssätze zugrunde
Sk legi werden. Das Ziel der Bewertungsvorfchriften
soll und muß sein, di« Sachwert « voll und ganz in
entsprechender Weise zur Abgabe heranzuziehen . In¬
soweit Zahlungen über den beschleunigt zu ent¬
richtenden Teil des Reichsnotovfers hinaus geleistet
worden sind, sollen sie unter entiorechender Verzin¬
sung am die Vermögenssteuer angerechnet oder auf
Antrag in den gleichen Zahlungsmitteln erstattet
werden , in denen sie entrichtet worden sind.)

14. Entwurf eines Vermögensznwachsfteuer-
g i I e fee ». (An die Stelle des gelteiü >en Vesitz-
stlueigssctzcg soll im Anschluß an die unter Ziffer 13
erwähnte Vermögenssteuer eine Vermögensznwachs-
stcuer treten , bei der die Wertung des Vermögens
nach den gleichen Grundsätzen wie bei der Ver¬
mögenssteuer erfolgen soll. Vermögen , die nicht
mehr als 100 000 M . betragen , und ein Zuwachs , der
25 OOOM. nickt übersteigt , sollen von der Steuer frei
bleiben . Der Steuersatz soll mit 1 v. H. für die ersten
!00 000 M. binnen und bei Zuwachsbeträgen über
6 Millionen Mark den Höchstsatz von 10 v. H. er¬
reichen.)

15. Entwurf eines Gesetzes über die Abgabe vom Der«
mogenszuwachs aus der Nachkriegs«
»eit (D :e Entwertung der Mark feit dem Jahre
1019 bat auf der einen Seite manchem Vermögen nur
einen Bruchteil der früheren Kaufkraft gelassen,
auf der anderen Seite riesenhafte Gewinne geschaffen,
riesenhaft selbst unter Berücksichtigung des Umstan¬
des . daß es sich nicht um wertvolle Goldmark , son¬
dern um entwertete Paviermark handelt . Diese Ge¬
winne müssen zur Besteuerung herangezogen werden
trotz des Bedenkens, daß hierdurch eine verstärkt«
Steuer - und Kapitalflucht oder eine sinnlose Ver¬
schwendungssucht. oder sonstige unproduktive Wirte
schuflsiuhrung berbeigeführt werden könne. Es
sollen in erster Linie

die «roßen Gewinne.
die in , direkter oder indirekter Nachwirkung des
Krieges gemacht worden sind, zur Steuer herange-
zogen werden. Dabei muß ebenso wie bei den Kriegs-
gewinnen ., von einer Begriffsbestimmung der Nach-
kriegsgewinnr abgesehen werden und die Besteue¬
rung unter Schonung des mäßigen Zuwachses den
in der Nachkriegszeit entstandenen Vermögenszu¬
wachs erfassen. Vermögen bis zu 200000  M.
sollen von der Abgabe befreit bleiben , ebenso rin
Zuwachs  rca nicht mehr als 1 00 000 M . Dis
Steuersätze sollen sich zwischen 5 und 30 v. H. be¬
wegen und die Bewertung soll bei den Kapitalver¬
mögen und dem umlaufenden Betriebskaoital nach
dem gemeinen Wert , das Grundvermögen  und
das stehende Betriebskaoital dagegen nach Wahl des
Steuerpflichtigen mit dem gemeinen Werte oder
mit den Gestehungskosten angesetzt werden .)

^ unter Ziffer 1 bis 3 bezeichnrten Entwürfe liegen
dem Reichstag bereits vor . Die übrigen Entwürfe sind
entweder bereits dem Reichrrat und Reichswirtschaftsrat
vorgelegt oder werden diesen Körperschaften iln den nächsten
Tagen vcrgclegt werden. Die vorstehend unter Nr . 8. 11.
12. 18, 14 urid 15 aufgeführten Entwürfe wollen

die Belastung des Besitzes
so wett als  irgend möglich ausbauen . Zieht man weiter
noch in Betracht , daß der Besitz auch noch von den Ertrags-
steurrn der Länder r-nd Gemeinden erfaßt wird , so ergibt ,
stm. daß bw Gesamtbelastnng durch direkte Steuern gegen-
"-grtig «nd künftig mit der Belastunä durch indirekte
steuern im Gleichgewicht steht und danach dem Grundsatz
einer cuegleichenlen steuerlichen Gerechtigkeit Rechnung
trägt . Ob und inwieweit es möglich ist. noch auf a n d e r em

'dem der Besteuerung  den Besitz zu den
Lasten des Reiches knranzuziehen. unterliegt noch der eiu-
eehendrn Prüfung des Kabinetts.

Die Verteilung der deutschen Entschädigung.
Dz.  London. 8 Aua (Sanas.) Nach dem ..Evenin»

Standard werden die Fir -anzmiarster der alliierten Mächte
am nächsten Dienstag eine Konierenz mit der Rcva-
^?! < onsrommisIion  abbasten , betr . verschiedener tech-
nischer Fragen , die sich aus die Perteilung der deutschen Ent¬schädigung zwischen den Alliierten beziehen. Die Kommission
bat .sich zur Erledigung dieser Fragen für nicht zuständigerklärt.

Ein Weißbuch über die Urteile in den Leipziger
Prozesse« .

W. T.-B. Berlin , 7. Aug . Dem Reichstag  ist vom
Reichsjustizminister ein Weißbuch, enthaltend die Abdrücke
der vom Reichsgericht  auf Grund des Gesetzes zur Ber-
wlgung von Kriegsverbrechen und Kriegsvergeben bisher er¬
lassenen Urteile vorgelegt worden.

Di « Kosten der amerikanischen Besatzungstruppe ».
n Y'  dlach der ..Ehicagoer Tribüne"

ioll - der ^Oberkommandlerende der amerikanischen Truvvenmn Rhein . General Allen,  heute in Paris ankommen und
»esv  r e chn n ge  n mit dem Botschafter Sarvcy über die
Kokte» der amerikaatiwe » Belatznngstruvvrn habe»
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Gerechte Entscheidung!
Am heutigen Montag beginnt die entscheidende Be¬

ratung des Obersten Rates in Paris über die ober¬
schlesische Grenzziehung . Wenn man den letzten Mel¬
dungen aus England und Italien Glauben schenken
dürste , würde Deutschland mit großer Beruhigung der
Entscheidung entgegensetzen können. Denn sowohl die
englische wie die italienische Presse ist völlig einmütig
in der Versicherung, daß eine gerechte Lösung zustande
kommen soll. Mehr verlangt auch das deutsche Volk
Nichh. Gerecht kann in diesem Zusammenhang nur
eine Entscheidung sein, die sich an den Wortlgut des
Versailler Vertrages , an das Ergebnis der ober-
schlesischen Volksabstimmung und an die wirtschastlichen
und kulturellen Interesien des nielgeplagten Landes¬
teiles hält . Alles das aber spricht in der Gesamtheit
und im Einzelnen für Zuteilung ganz Oberschlesiens
an das Reich. Der Sachverständigenausschuß hat diese
gerechte Lösung nicht finden können und seine Arbeit
deshalb ergebnislos beendet . Um so mehr muß er¬
wartet weihen , daß der Oberste Rat nunmehr eine
endgültige gerechte Entscheidung fällt . Ein Provi¬
sorium wäre schrecklich und bedeutete wahrscheiniich
sofortige neue Poleneinfälle mit allen ihren grausamen
Folgen . In England und in Italien scheint man aber
in letzter Stunde klar erkannt haben , daß etwas
Endgültiges  geschaffen werden muß. Auch die
Gefahr , daß eine ungerechte Lösung Obörschlesien zu
einem neuen Elfaß -Lothringen und zum sicheren Aus¬
gangsgebiet neuer künftiger Kriege machen müßte,
wird von den englischen und italienischen Regierungs¬
stellen nicht mehr verkannt . So scheinen dem Außen-
steheitden in zwölfter Stunde die Aussichten für eine
gerechte Entscheidung nicht mehr gar zu ungünstig.
Aber ' Frankreich hält an ,seinem Widerstand fest. Man
darf überzeugt sein, daß Briand alle Minen springen
läßt , um Polen die besten Teile Oberschlrsiens zu
sichern. Wir werden also gut tun . uns keinen aus¬
schweifenden Hcffnunven hinzugeben . Das deutsche
Volk soll vielmehr die Pariser Entscheidung mit starken
Nerven , wenn auch mit klopfendem Herzen erwarten!

Vor dem Zusammentritt des Obersten
Rates.

W. T.-B. Paris . 7. Ang. Auf der Tagesordnung
ver Konferenz siebt außer der Frage der Entsendung vonTruvvenverstärkungennach Obersblesten und der Zuteilung
des Abstimmungsgebietes die Frage der Anshebung der
Zwangsmaßnahmen am Rhein. die Frage der Aburteilung
der Kriegsbefckuldigten. die Fr -ge der Herstellung von
Luftschissmaterial für den Betlebt U
Deutschland,  die Ortentsrage und die Frage der 8 i l f e
für Rußland.  Jedenfalls wird auch bte finanzielle Lage
Österreichs behandelt. Der österreichische Gesandte in Bari?
soll gestern, dem ..Petit Journal zufolge, aus dem Quaid'Orsay gewesen sein, um aut die kritische Lage Öster¬
reichs  binzuweijen Rach dem ..Petit Journal nt noch
nicht sicher, ob die albanische Frage auch aus die Tagesord¬
nung der Konferenz gesetzt wirb, Für dre Dauer der Konfe¬
renz sind acht bis zcdn Tage vorgesehen.

Dz. Paris . 7. Äng. (Lavas.) Der e n g IN che Pre¬
mierminister  ist mit dem englischen Minister des
Äußern. Lord Curzon . dem  Ebel des Nachrichtendienstes
des Kriessamts . General T w a i e s und dem Schatzminister
Eir Robert öotnc  heute abend 6,35 Ubr im Sonderzug aus
den, Nordbabnbof in Paris angekommen. Im gleichen Zuge
befand sich der javanisch- Gesandte in London. Vicomte
Lay asb i. Die fremden Minister wurden am Bahnhof von
Briand. Bertbelot. dem Dolmetstber des Obersten Rates.
Eamerlynck. und d m englischen Botschafter Lord Hardrnge
emviangen und begaben sich alsdann zum votel Crillon. wo
f,ch ein zahlreiches Publikum eingesunden hatte. Der eng¬
lische Premierminister lud Briand ein. heute abend mit ibm
zu speisen; sie werden so eine erste etwas ins einzelne gebende
Besprechung haben.

Oe. Paris . 8. Aug. Lavas meldet: Lloyd George
batte gestern abend Briand  zum Ellen ins votel Erillon
cingeladen. Das Ellen trug durchaus intimen Ebarakter:
nur Sir Sorne und zwei Sekretär» von Lloyd George waren
noch zugegen. Nach dem Mabl unterhielten stch die beüven
Ministervrästdentenziemlich lange, unter vier Augen Von
dem Inhalte der Unterredung ist natürlich nichts durckge-
sickert. — Heute vormittag wird keine Sitzung des

Obersten Rates stattsinven angesichts der lväten Ankunft
B on o m i s. Die Sitzung wird erst nachmittags 3 Ubr be¬
ginnen. und zwar im Ministerium des beute vor¬
mittag wird stck Llond George mit den englilchen Sackr r-
londiaen belvrecben©slcbo ein den Aröenen oes niit
prrifung der oberlälesilckren Frage beauftragten Auslckmsses
beteiligt waren.

Lavas glaubt weiter feststell»n zu können, daß gestern
abend aus englischer Seite anscheinend der Wunsch aufsctre en
ei. durch eine unmtttelo .rre Verstandiguna  eine

Annäherung des enalisch-französtschen Standounktes Über die
Teilung Oberschl-llcns herbei,nsübren worüber zurzeit noch
:ne sehr große Meinungsverschiedenheit besteht. Die öffent¬

liche Meinung auf beiden Seiten des f
man zu einer Lo uns gelange die die beiderseitigen Forde¬
rungen berücksichtige und gleichzeitig Bürgschaften für die
Ausrechterhaltung der Entente cordiale biete. ^ ennmaen
Konferenzkreisen habe man gestern abend den Eindruck ge¬
wonnen. daß die englischen, Vertreter stch an den Standvunkt
von der Unteilbarkeit  d »s oberschlesischen Industriege¬
bietes selt ge b und e n fühlten  und sich -so  besagt die
Havasmeldung weiter — hinter dielen Grundlatz verschanzten,
um die Zuteilung des oberfchlestimen Industriegebietes mit
Ausnahme von Pleß und Robnik. die an, Polen fallen wür-
detz. zu sordern. Man hege in England die lebhafte Beiurck^tun« durch iede andere Losung in Oberschlesten em neues
Elsaß-Lothringen,u schassen das su: die Äukunst eine Quelle
teter Streitigkeiten in Eurova sein wurde. — Aut seanzo-
ischer Seite habe man gleichfalls den Standvunkt der Unteil¬
barkeit des Industriegebietes vertreten ledock»ugunsten der
Dolen Es habe den Anschein, daß wahrend der Äroenen
der alliierten Sachverständigen die französischen Vertreter
diesen Standvunkt hätten fallen lallen, der zu weitaebend ser.
und daß sie sich mit der Teilung des 2.ndustrieaeb'etes im
Verhältnis der abgegebenen Stimmen einverstanden Nklart
hätten. Dieses Verfahren würde zur F-stletzung einer Grenze
führen, die außer einigen Abänderungen zugunsten Polens
im wesentlichen der Slorzalinie entsvrecke.
Da" seien die beiden einander gegenüberstehenden Auf-
fallungen. Llond"George werde den Versuch macken. RJJ'
lönlichen Besprechungen mit Briand eine Annäherung beider
Standpunkte zu ermöglichen. In enal'schen Konferenzkreiien
habe man gestern abend yerstchert. di; Fra «e der E n t I e n-
düng von Verstärkungen  werde , erst nach Erreichung
einer^Verständigung über die Grenzlinie bebandeli werden.
Allem Anscheine nach- io lagt Lavas wei er — lstmavietzt
in allen Kreisen der Konferenz der Ansicht daß die Entsen¬
dung von Verstärkungennicht mehr so unbeding «̂ oten Istwenn nur die Entscheidung in aller Balde getrosten wird.
Man lei eher geneigt, das vorhandene Kriegsmaterial zu
verstärken, über die die Verbandstruvoen zurzeit verfügten
and Deutschland gegenüber nötigenfalls andere Zwangsmittel
zur Anwendung zu bringen z B. Unken Rbeinufer.

vz . Paris . 8. A»g. All« das ..Echo de Paris aus eng¬
lischen Kreisen in Paris erfahren haben will, besteht die
Meinung daß auf der heutigen Sitzung des Obersten Rates
die Frage der Verstärkungen für Oberlck le ien
ni» t an erster Stelle besvrochen werden würde. Man könne
nützlickerweise dies« Frage erst belvrechen nachdem man stch
über die deutsch-volnische Grenzlinie geeinigt habe.

Wie der Petit Paristen" glaubt, wird in der heutigen

Die englisch-französischen Meinungs¬
verschiedenheiten.

vr . London. 8. Aug. Die gesamte Prelle befaßt Nch in
ausführlichen Parrfer Telegrammen und ' " Leitartikeln mttder beute beginnenden Pariser Konferenz des OEsten

Ln ' FrL ' SLn d̂ ^ Gche^ L ?r°n»°stschenta'rcyv, Ä"
iää. ;“a bl'ÄfiÄffi 'SmS;^
darin ^ nd nicht in der oberschlestschenFrage selbst lüge
der Ernst der augenblicklichen Konferenz des Obersten
Rates . Es bandle stch wieder um dre Frage. welche Saltung
gegenüber Dcutschüind eingenommen werde, und m dieser
fundamentalcn Friedensfrage stimmten dre Anstckten der
britischen und der sranzostschen Regierung nickt uveretn.
— Der diplomatisch« Berichterstatter des -Daily Ebronicle
meldet seinem Blatte aus Paris , die in der Mehrheit de-
findlichen radikalen Franzosen erklärten: Vernichtet Deutsch¬
land, und alles ist gut!

W T.-B Paris , 7. Aug. Am Vorabend des Zusammen,
tritts des Obersten Rates stellen die Zeitungen fest, das
Frankreich und England  über die meisten Punkte der
allgemeinen Politik nickt so ganz übereinstimmen.
Das lei aber last vor jeder Sitzung des Oberiün Rates der
Fall gewesen und es fei daher geraten, neckt schwarz zu
sc?cn ^sondern de? Lage in« Gestckt zu schauen, ohne aber
eine ' einzige Schwierigkeit zu verkennen. Lloyd Georges
Srellung sei diesmal durch die Zustimmung des britischen
Rcicksrates lesonders gestärkt: Briand , werde daher unter
schwierigen Bemnaungen die Rechte Frankreichs zur Gel¬
tung zu bringen haben: das dürfe aber nickt abfchrecken.

Bz Paris 8. Aug. Der ..Petit Paristen" schreibt, so
aroß auch die Schwierigkeiten seien, di« stch in bezug aist
die Auslegung des Ergebnilles der Volksabstimmung
in Oberschlesien  zwischen Frankreich und England er¬
gäben !-b- ne cs doch nickt, daß man verzweifeln mülle. zueinem Ergebnis zu gelangen, aber nur unter einer Bi-
dingung baß man im Laufe der letzten Woche durch bteArbeiten der Sachverständigen  erkannt babe. da»
man auf beiden Seiten darauf verzichte das Industnegeb e
von Oberfcklellen für unteilbar zu ballten. — Das .Petit
Journal " lagt : Um den Ausgangsvunkt des Konflikteszu
erkennen muß man viel eher einen Kalender als einen Attas
tragen . Die oberfchlestsche Krise ist -ine Krisis derMalier der Allianzen.  Sie zergt den Augenblick an.
in dem England glaubte, auf dem Wege, der zur̂ SchwächungDeutschlands fübrt. weit genug »eg?ngen »u sein. Im
Äuaust 1921 hätte es einen anderen Grund "Echt gegeben,
wenn es keine oberschleVcbe Frage gegeben hatte^ Aus
diesem Grunde ist es unerläßlich, daß war> die Dinge stebt.
wie ste liegen, und daß man stch davon überzeugt, daß in
dieser Frage der Grundsatz selbst der Enteote oorälulo ge¬
stellt wird.

Die fruchtlose Sachverstandigenkonferenz.

schienen zu vernevmen. uv ivervr» “fT ' Z ' T 1.1'
C5enetn! Lerond, Sir Larold Stuart . General de Marims
und Marschall Fach. Das Ecko de Paris glaubt übrigens,
daß die erste Sitzung vielleicht erst um 3 Ubr nachmittags
beginnen wird. Nack dem ..Petit Journal ' scheint es wahr¬
scheinlich. daß die heutige Taauna nur den Auseinander-
ctzungen der verschiedenen Wortsübrer der einzelnen Dele¬
gationen gewidmet werden wird, und daß erst morgen in die
eigentliche Diskusston eingetretep wird.

General Lerond.
W T.-B. Paris . 7. Ang Lavas . Die ..France Militaire"

meldet, es lei möglich, daß noch vor  der Lösung der obersckle-
sischen Frage der Divistonsgeneral Lerond. ..in Anerkennungeiner glänzenden, aber undankbaren Rolle im Abstimmungs¬
gebiet" dos Kommando des 8 2. Armeekorps  erbal¬
ten werde.

Der Mörder des Majors Montalögre.
W T -B. Berlin. 6. Aug Wie das .Berliner Tageblatt"

aus K'attowltz  meldet ergab die von deutscher Seite an-
gcstellte Untersumung. daß es stch bei dem als Mörder des
Majors Montaldgre verhafteten Joschke  um einen ool-
i, i!  ch g es i n nll e n O b e r!  ckl e s I e r bandelt, der längere
Zeit in volniscken Diensten oestanden bat.

London verzichtet auf Korfantqs Besuch.

habe stck darauf beschrankt, in brem « eriwr an oen u « ™(u-i flrr rtr - unb Nachteile  der oerschledenen Proiekie
auseinanderzusetzen? Ci- böbe auf diese Weise Briand und
Lloyd George Anlaß zu DisL-ssionen gegeben ohne enie
Lösung vorweg , u nehmen. Der englisch-sranzostsche Wider-
svruck besteht daher weiter.

Der neue Vertreter der Sowjetregierung in Berlin.
W T.-B. Berlin . 8. Aug. Wie die ..D. Allg. Ztg.' von

unterrichteter Scite erfährt , wird> der bisherige Vertreter
der russischen Sowietregierung in Berlin . Vigdor Kovv,
oorausstchtltch nicht auf leinen Posten zuruckkebren. Aü
sein Nachfolger wird der Leiter der Berliner Sowietkmnd« s-
abteilung rder der frühere BolkskommillarKrestinsN.
der bekanntlich aus Bauern ausgewiefen^wurde. genannt
Dem gleichen Blatte zufolge wird stck di« Ilberstedelung des
neuernannten deutschen Geschäftsträgers in S°wrettuß!°nd
Tr Wiedenfeld,  nach Moskau noch einige Zeit ver
Bsiern. ^

Die Gefahr der Tholeraeinjchleppung.
B-. Berlin. 8. Aug (Eig. Drahtberickt.) Im Reick - '

Ministerium  d e s ,2 n n e r n wurde im LInblick aut wEefabr der Eboleraeinschleooung aus . Rußland nach De-!M
land erklärt, man habe loiort. die notigen Mabnabmen .
griffen. Jmmerbin fei es moglickb daß bereits in den Ätz
icken Grenzgebieten choleraoerdacktige Falle vorsckommen

seien. Vorderhand sei in Deutschland kein Grund zurUnruhe  vorhanden . Broenklick würde die Gefavr auei
dings falls die Seüche auf der Weichsel. Wartbe. Oder oder
Memel eingeschlevvt würde.

Der Lrftnder.
Von Eutti Alfen.

Die Tbeatertüren schlossen stch zu.
Schon stieg das Luftschiff, schwarz und fern, über die

Wolkenwände der Flimmerleinwand hinweg Sober. sehn-
suchtsschneller. Gewölle sielen unter .ihm zusammen Lust¬
schichten stürzten nieder. Es stieg, stieg . . . Landete vor
der blasten Schale des Mondes . .. Uber selige Kars ickweb-
ten bauchzarte Mavchen dem De'chauer zu. Ihre Gesichter
schienen von einer ii-neren Leuchte durchstrablt. Unsagbares
Eelchimmer verbreitend. Fremoformige Pflanzen neigten
stch zärtlich den Wallern zu . . .

Vorn über die Brüstung des oberen Logen langes boa
stch plötzlich ein machtvolles Sauot . von grauen Laarstrab-
nen .̂Betrüger *!" schrie es über die Köose der Zuschauer
Lin. ..Elende!" . . . Und noch einmal: ..Betrüger! .

Jemand nahm des Erregten Arm und ü̂brt ibn. be¬
sänftigende Worte hcrsagend. die Trevorn hinab, zum Sause
hinaus. Lerbstwind umstieß des Alten butlofes Lauot. ver¬
webte fein langes Laar . Bon den Dachlrausen belvrubte
rollcr mit Regen vermischter Schnee sein heißes Gestckt.
Die Füße traten glitfchigen Schlamm. Dunkel bedrohten ihn
Straßen. Svrangen an ibm vorüber.

Endlich fand er dabeim stck in feinem seheirten Stüb¬
chen das fein- Arbeit »nd Mühen von Jahrzehnten ge-hiMt StäM^ ne Mod-lle in kleinstem Format ichick-
tt "en stch an den Wanden bock. Seltsame Errate blinkteniV.A.Jn „nh ,n<-iß Bücher waren zu Türmen ausgebant.
Nier -ne Skü?en und Figuren starrten vom Schreibtisch,
überrieselten lern enges Sokabett.

Er bob  st« und hielt sie mit bebenden Landen zur Lampe.
Er ließ die Schrauben der Modelle lausen und surren. Leises
Ucheln waltete seinen Mund. Die ' Augen ,aben in ruck-

5iuncf:üin Mollen war und lein Erhoffen, damals,
ols en der mlttelarme Studentz an '« ne Erfindung .u g au-
den begann: den stählernen Vogel der Sturme und Wolken
zerstoßen und fremde Planeten ausfinden sollte, vatte dirniiiiNe Menge nickt auch eines Tolnmbus gelacht, uno
teden Entdeckers bisher gespottet ? Und wußten die Stern-
Endigen nickt fremde Weltköcoer. aus denen anders grartete

"kias,"tf»r nsrL

Wuchs feine Sehnsucht nach den ätherischen Fremdgeschöofen.
den himmlischen Gewächsen, den makelloserl Freudeiii d
jenen Ferneköroern. die abends -inen Strablibrer Schön-
beit zu den beladenen Erd 'nkindern herabstckern ließen.
Weibe Nackte lang verbracht er in fiebernden Erschauern
vor den Wunderrohren der Sternwarte . Lastende Tage
durckttörberte er Bibliotbrken nach astronomischen Werken
"nd wußte nickt» mehr von den Schönheiten an dje 'eln

ouß achtlos stieß. Und rhnie nichts von den Lerrlichkelten.
über die üln Auge binauslab.

Jahre fielen dahin. E' ne geringe Erbschaft fch-nkte ihm
die Möglichkeit, sich mit . Flugzeiigerbouern in Berbtnoung
zu setzen. Eie versuchten lim in seinen P >an«n und an leinen
Metallen. Aber kein Lnftichlks erstand, da, über -ine be¬
stimmte Höbe binausgelangte. Er grollte Umem Und
glaubte fester als früher an seine» En steg.
um ihn mehrten sich. Zeichnung«» wiickst'n zu Riesenballen.
Er lächelte ein kindbaftes Seligkeitslacheln. arbeitete, ar-

Me Ŝon î; zariberte mit liebkosenden Fingern süßduftende
Blüten und Krauter aus dem Erdboden. Sic bäumte imwar-
zes Gewürm an. Und azurn« Flügelwelen durckschwirrten
die Atmosphären. Schnelle Vögel troblouten im Lenzesblau.
Junge 'Mädcken. Kinder buoften über gelbsternige Wiesen
vnd riefen einander. Der Mond Ivaün Silbergebilde aus
Haus und Stein und Bulm. Er lab es n cht. Er merkte es
nickt Die Großstadt brauste ihr mächtiges Werktagslied.
,'ang ihre sehnenden Abenvweisen. lebte purpurne Nackte.
Er wußte ntmts als seine Retorten und Radcken und Balken,
die ibm die Pforten eines Wnhnglückes aulltoßen sollten.

Wundertlieger tauckten aus dem Schwarz der Namen-
lostgkeit auf setzten olc Erdteile in Bewunderung und Stau¬
pen Der alternde Eriinoer iauchzte Vellen Ein Tag würde
stin da auch seine M̂aschine von einem jungen Leiden ge¬
linkt die von ibm gewollt.» Bahn durchsliegen und mit
seemdglutenden Blumen bekrönt, beim Jubeln der Mengen
deimlinden würde . . . , . . . .. .

Sein Lirn begann langsamer »>' denken, » tm^ Land-
rascher zu ermatten Und Immer no» flog seine Seele der
Traumsoiegclungseiner Sehnsucht entgegen.

Bis er heute in der Filmvorführung das von ibm er¬
dachte öustfabrz-ng emvorsteiaen und seine lange geträumten
Gestade erreichen sah . . Wer war es. der leinen Plan ver¬
löten batte ? Daß ein anderer seine unerreichten Wellen
erreichen das Wert seines ducchdarbien Leb-n- an stch reißen
dürfte? Konitte die Pbantast« eine. Unb.kannten lein

, !L'LL 'L"WL 'S! Ä

der .

bar. in"allen" Einzelheiten» . . «^nmlüiltDie Nackt lang standen Plane in ibm auf. Ent
die er rasch wieder sortwarf. Und schon vor Andruckr
nebelnallen Herbsttags machte er stch auf zum Direktor,^Filmtheaters . > Er batte den Film von einem schwevü
vülmunternehmen. Der Derkaller des Films wobne draus
weit in einer entfernten Dorstadt.

Und wieder die nngeb'izten Bahnen. Und glanri
schmutzige Wege. Und endlich, endlich das Firmenschildd
Genanitten̂ ut^. ^ f)n Dichter", hieß der Bescheid.
Film in Schweden ausgenommen von einer aroßen ^silmungsg-sellschaft. die k-ine Geldmittel svare um E >̂
neu zu schaffen. ..Es könne" und hier verzogö-b l«n ^ dn
ganz breit vor Bosb.'itz ..wobl niemnnd lw Ernste a v
Mondschiff und eine Mondreife Dauben.- Nur Tore"möchten dem Dichter mit Io lachhaften Anliegen »u
men Ilurd) die Frühabendstraßen der Weltstadt wankte der
Alte, mit entfernten Augen und zroßausbolenden

..Betrüger" murmelten leine verwelkten »' " « fluf,
Livven. Der Amor ein Dichter ver Film i" « cknoev̂ ^ „genommen von einer Grselllchaft. die kerne Barmittel

. . Me sollte er zu ihnen gelangen, wann »»
Rechenschaft holen? Tr . der ntckt, erarbeitet batte
dieses einen Werkes willen. . „ , . sei?

..Verraten, betrogen", tickte sein Hirn und flatt« ' «
altes Her,. ..betrogen »m eines ganzen Lebens nro«>»

Kaum hielten leine Füße den Wegen stand, die er
Der Abend lag blerlchwer und dunkelgrau tzte

Straßen , als er das Theater betrat, darin ein Frem
Müden feines Denken» verwertete. , A ... . in (ellrt

Ging es nicht allen Triiadirn m\t ffttn? ftüfl
Gedanke su seinem Bewußllrn ruf. Allen die st» °en̂ tz«B
lichkeiten des Lebens entfremdeten̂' Und m *" öes 0ott
Filmautor den Ruhm, der ibm gebührte. '' "" «»Inichbeit
licken Funkens zu erfreuen, der so oder lo der Menimu
M," ®ämten und Gefühle stürzten wie Katarakte über '

dc»

luchtsvoller. Eewölle fielen unter ihm zusammen.
ten stürzten nieder. Es st' « — flieg. . . . auicka"«̂

„Betrüger über die Köpfe der

»
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Wiesbadener Nachrichten.
Kleinrentnerfeagen.

Landesverband Hesseu-Nastäu des Deutschen
"kNtnerbundes (sitz in Wiesbaden) hielt im Rentner heim
„Karlshof eine auzerordentlicheVorstandssitzung ab. zu der
die zugehörigen Ortsgruoven Vertreter entfendet hatten. Der
1. Vorsitzende Herr Mrl Kramer (Wiesbaden) leitete die

&una' kine grotzere Tagesordnung zu erledigen
•5?^ ^ öerr v. Colomb (Kassel) tcfcricrte ausführlich über

ln, ^ klin. ia welcher er den Lan¬
desverbandHessen-Nassau als dessen2. Vorsitzender vertreten
*» " «- Auch über die Tagung des am 11. Juni in Berlin
neugegrimdeten Wohlfahrtsausschusses des Deutschen Rent.
Mbundes di. am 23., 24 und 25 Juli in Kassel stattfand,
berichtete Herr v. Colomb als dessen1. Vorsitzender«in-
gehend. Aus dieser Tagung wurde u. a. beschlossen, dah
neben dem Wohlfabrlsausickutz dem Bundesvorstand noch ie

Wiesbadener Tagblalt.

^ L -uer^ nd' Äir ^ st̂ äü« merde'nilfraMonen der Rrntnerschaft immer notwen
diger Dbri>eti- Mit dem benachbartenLandesverband Frei¬
staat dessen tritt der Landesverband Hessen-Nassau In ein
engeres Arbettsverhältnis betreffs der wirtschaftlichen
Fragen Au, dem Lande sollen nach Möglichkeit kleinere
^ ^ bt° ungen gegründet werden um im ganzen Bezirk«in« ärztliche Behandlung zu ermatzigter Taxe zu erreichen.
In den einzelnen Ortsgruvven soll in Bälde ein Opfertaa
tzwecks Errichtung van Unterstlltzungskallen für altersschwache
0E gebrechliche Rentner abgebaltrn werd-n. Di« Bundes-
.leitting wird ersucht, ein« Eingabe des Inhalts an den oreu«

.Landtag zu richten baldmöglichst einen Unter-
vi.tzungsfcmds für notleidende Kleinrentner — wie ihn
Z^ rn . Sachsen und Oldenburg schon besitzen— zu «rrtch.

* ê a?Ä Iu.na n<Ij m den allerbesten Verlauf und
KCvW4 ticl€nJ mcd‘ a[If  Teilnehmer Uber denfetzigen Stand der Rentnerbewegunggenau aufzuNären.

Wandettagerbetrtebe.
Die Handwerkskammergtbt bekannt: Das selbständige

Handwerk leidet nicht unerheblich unter der Konkurrenz von
Wanderlagerbetrteben. die sich in den einzelnen Kreisen mebr
-der weniger breit machen. Da geeignete VerkaufsräumeEm, n“n?«mein«nWohnungsnot schwer zu beschaffen. so sind die Wanderlagerb,triebe seit einiger Zeit in

.islokalen aufgemacht worden. Die, ist unzulässig und dt«
anzulaiisigkeit ist durch llberemstimmend« Entsclieidungen der
Serren RegierungsoEtdenten zu Düsseldorf und Münster
^Wromltz  Mär , und 3 Mai 1821 sestgestellt. Indem wir

das selbständige Handwerk des Kammeibe,irks hiervon in
Kenntnis setzen empfehlen wir. vorkommendenfallsunter
Berufung auf diel« Bekanntmachung und auf dir .Hand«Is-

bei den zuständigen Daltzeibehörden (Ortsvollzei.
Landrat. Regierung sofort Einsprnch zu erbeben und dt«
Schfietzung dieser Wanderlagerbetriebe in Wirtslokalen »u
peantragen. Am besten wendet sich da« betroffen« Handwerk
stets sofort an das zuständige Handwerksamt. bezw. fo weit
«in solch«, nicht besteht, an den zuständigen Kretsverband für
Handwerk»ich Eewerb«. Diese Stellen werden aewitz sofort
die notigen Schritt» unternehmen.

— Ein» Anzahl schwerer Unfälle ereignet« sich am Sams¬
tag und Sonntag. In der Aarstratz« wollt« ein« »4 Jahr«
alt« Frau ein nicht allzu bvbrs Drahtgttter zu «Inem vor-
särtchrn übersteigen. Sie kam dabet tedoch zu Fall und die
an dem Draht angebrachten Stacheln verletzten ste am Unter,
leib derart , dah ste alsbald ins Krankenhaus llbergeführt
werden mutzt«. — Abends gegen 10 Uhr. als Im Schlangen-
«aber Kurhaus da» Kllchenperfonal damit beschäftigt war.
abgekochtes Gemüse abzugtetzen. stürzt« ein 28 Jahre alter
Küchenbursche in das noch lockend beitze Waller. Er trug da-
bei recht «rbrbliche Verbrühungen davon. Auch er mutzte
durch unlrr« alsbald herbetgeruf«n« Sanitätswach« tn ein
Krankenhaus gebracht werden. — Am Eonntagvormtttag
kurz nach 8 Ubr stürzte tn einem htestgen Hotel rin« An««,
ntllte durch «in Glasdach. Ein Oberschenkelbruchnebrn an-
«tten ebenfalls nicht ganz unerheblichen Verletzungen mach¬
ten ihr« Uberfilbrung in das städtisch« Krankenhaus notwen¬
dig. — Etwa «in« Stunde später stürzt« In der Kuofrnnabl«
«r Besitzer des Anwesens ein« Tr«ppe hinab, wobei er «inen
«hädel- sowie einen Untrrschenkelbruch erlitt . Als man ihn
«ufbob. lebt« «r »war noch: während die Sanitätswach« ihn

Krankenhaus schaffen wollte, ist er tedoch gestorben.
. — Vom Aut« Überfahren. Vorgestern mittag um IX Ubr
erfuhr ein Auto, das von der Wilhelmftratze kam. an der
Mtzfteigestellr an der Taunusstratze den Lehrling Ohl au»

ft- Vorn, über die Brüstung »es oberen Lügenrandes, recktewett ein Arm.
. wln Schub knallt«. Ein« Kugel zerritz das steigende

im Augenblick, da es vor der blassen Swale deshltÄs«Lorltzeo»Nde» landen wollt«.

Lttmexolen.
Don Erich Efsltr.

8n der Berliner Filmbörf« an einem«rohen runden Eck-
von dem aus man das hastend« Treiben aus der Stratz«

*rr,olgen kann, haben di« F i l m n ege r ihr Stammauartter
Fs'chtet. Hier treffen sich die Engagement-Suckxnden unter
ir»cn tagtäglich. Es find patent« Burschen, deren glänzend-
Marz « Haut seltsam zu dem blütenweitzen Kragen, zu dem
N «n Vorhemd absticht. Ihre kräftige Gestalt steckt im
Märzen Anzug, d«r dem Atelier eines Meister« vom Fach
rMamint. Sie gehören ja zu den Reicheren unter den
k"nev. denn ihr Tagesverdienst beträgt 60 bis 75 M. Da
M man stch schon mancherlei leisten und vor allen DingenInn Autzeres achten. Soeben tritt ein neuer Neger in

'n Kreis. in dem «» meist recht geräuschvoll zugebt. Mit
wird er begrübt. Bedächtig schält er sich aus dem

M Mantel , faltet den langen Schal sorgfältig zusammen.
E ? Egu<ke den schokoladenfarbenen Jüngling mit Staunen.
lî Vvartlg. der erscheint ja in seiner schmucken, auberordent-
ŝ Mnten Nationaltracht, die er wohl unter Meneliks Herr-Stolz getragen haben mag! Fehlt nur noch Kriegs-
1»? Vung. der berühmte Najenring. Soeer und Schild. Aber
MInd jg jchlictzlich Ausrüstungsgegenständ«, die man wohl
«b-? " 'rn bet den Aufnahmen, nicht aber in der Friedrtch-
tz-, °' . trägt, wo man jeden Augenblick fein« kleine, « etbe
SMi, n den SeidenstrÜmofen und dem koketten Augen-

treffen kann. Aus der Manteltasche holt er das
^ ^ blatt und liest dem Kreise seiner Landsleute di« neue-
Ps iä? a"s «Ichehnill«. di« wichtigsten Ereignlll« der deutschen
«i>r,M vsr. Und all diel« braunen Gestalten sprechen mit
«nt (t# Liebe von „unserem" Vaterland. ..unseren" Eor-
tna„ .Man fühlf sich verwachsen mit dem Deutschtum: denn? " stammt Ja „aus den Kolonien".

"ird noch Jo «tn richtiggehender Dauerskat ge-
W dem in ruhigen Momenten deutsch gesprochen

di« Wogen der Erregung Jedoch hoch geben, hört
.7^ durchaus nicht unmelodlsch« Suaheli. — Das ist das
^os-lustige Dülken unserer Film-Negenepublik.andere» txoiHatn Jtwta “, al» La find: Japaner.

Naurod, der im Begriff war . tn die elektrische Dahn nach
Sonnenberg etnzusteigen. Von Pallanten wurde «r aufge¬
hoben. nach dem BUvgerstrtg getingen und sodann in ijss
städtische Krankenhaus übergeführt. Auf dem Wege dorthin
vrrstarb der Bedauernswerte.

— Der Ministerbesuch im besetzten Gebiet. Aus Geil « n-
helm  wird uns berichtet: Am Samstagnachmittag gegen
? " br trafen der Relchsmtnister für Ernährung Herme»
rn Begleitung des Staatssekretärs Dr. Huber , des Ge¬
mmen  Regierungsrats Jasfe  und der MinisterialräteGl dring und Diel  sowie Mitglieder der Wirebade-
n « r R egi «rung  und des Landrats des diesseitigen Kret-
. ^ V*}• Di« hiesig« bchm staatlich« Lehranstalt wurde

Belichtiguno uvttrzogen. worauf dt« Fahrt nach dem
KU»t«r Etxrbach fortgesetzt-wurd«.

— Steigerung der Leben,mittelpreife. Der von d«r
^t «nu!furter Zeitung" für 77 Grobband«lswaren berechnete
Fuder zeigt« am Anfang August eine Steigerung von 150
gegen 185 Anfang Juli . Di« Erhöhung ttisfl bauotlächlich
die Grupp« Lebens- und Genutzmittel, und innerhalb vieler
Gruppe wieder die Detreidevreise. die sich bei Einführung der
freien Wirtschafi gegen die künstlich ntedergedalt«ir«n
Zwangswrrtschasr-preil« stark hoben.

— vttordnung der Ahelnlandkommisston «»er das
Flamwn. D«r PoltzriorMdeni schreibt un« : l . Die Bevölkr-
ruug Wiesbadens weis« ich besonder» darauf hin. datz es nach
Artikel 1 der vorstehenden Verordnung verboten Ist. auf
öffentlichen oder privaten Gebäuden oder an öffentlichen
Orten ir^ nd welche Nationalfarben oder sonstig« Farben
zu Hillen, soiern dem Kreisdelegiertender Hohen Kommission
hiervon nicht vorher Anzeige erstattet worden Ist. Diese
Anzeige bat schrlfilich zu erfolgen, mutz unterzeichnet sein
und dem Kreisdelegierten mindestens «8 Etunben vor dem
Zeirpunkt zugehen, der für das Flaagen in Aussicht genom¬
men ist. Bei Desamtkundgebungen ist di« Anzeige durch die
deutschen örtlichen Behörden oder durch di« Veranstalter der
Kundgebung zu erstatten. S. Nach Artikel 2 dieser Derord-
mma Ist nach erfolgter Anzeige das beantragt« Flaggen still,
schweigend gestattet, wenn dem Antragsteller vom Kreisbele-
gierten keine gegenteilige Antwort oder besonder« Vorschrls-
ten über dt« Art und Weise de« Flaggen» zugehen, 8. Da
die deutschen Behörden durch Artikel 4 der Verordnung l

der Ausführung der Derordiningen der Soden Kom-
ml|>llon beauftragt worden sind, werden dir Antragsteller hier-
durch aufgefordert, etwaige Anträge 4 Tage vorher der
Polizetdirektion zur Weitergabe an den Kreisdelegierten
oder »um gleichen Zeitpunkt AMriften der unmittelbar an
den Kreisdelegierten übersandten Anträge etnzureichen.
4. Unterbleibt die vorstehend für die Polizeidirektion gefor¬
dert« Anzeige. Io laufen die Veranstalter Gefahr, däb das
Flaggen von den deutschen Beamten in Ausführung der Der-
ordnuntz 1 Briikek 4 unterbunden wird. 5. Unter den Be-
griff der Derordnung 80 fällt auch jedes Zeigen oder Tragen
von Farben (auch ver«insfahn«n). Standartrn . Bänd«rn.
Armbinden Abzeichen usw.. «ketchgültla. wefche Gröhe oder
Farbe str chaben. Wetter sei darauf bingewiesen. dah auch
an Auto«. Fahrrad«r-n usw. Fahnen. Flaggen oder ähnliche
Abzeichen nur mitgeführt werden dvrf«n. wenn dt« vorgr-
!chrt«bene Anzeig« erstatt«« und dt« vtertSgtgr Frist ver¬strich«n Ist. .

— Kommanistenau»w«ssuna»n. Ans Koblenz wird ge¬
meldet: Dt« Jnt «rallii«rte Nbeinlandkommiffion wi«s n«u«r-
ding» fünf Kommunisten au« wegen Gefährdung der Eicher-beit der Desatzungsarme«.

„ — Die Ablieferung von Getreide hn Landkreis Wie»,
baden. Auf Gnind des Gesetzes vom 21. Juni 1921 über dt«
Regelung des Verkehr, nüt Getreide ist die vom Landkreis
Wiesbaden abiuliefernd« Grtre-demenge an das Reich von
der obersten Landesbebörd« aut 17503 Doovel »« nt-
ner  festgesetzt worden. Der Komm una(verband hat diele
Menge aus die Gemeinden auf Grund des 8 4 des Umlaae-
srsetzes untervertetlt. Es hat abzuliefern: Auringen 400
Doppel,ettner, Biebrich 1153 Doppelzentner, Bierstadt 1167
Doppelzentner. Breckrnbeim 576 Doppelzentner. Drlkenhetm
1964 Doppelzentner. Diedenbergen717 Doovelzeitner. Dotz-
belm 325 Doppelzentner. Eddersheim 310 Doppel,cnfner
Erb«nb«im 1276 Doppelzentner. Flörsheim 421 Doppelzent¬
ner. Fraurnsteln 285 Doppelzentner. Georgenborn 26 Dvopel-
zentner. Hetz loch 61 Doppelzentner. Sochbeim 638 Dovv«l-
»entnrr. Igstadt 824 Dovo«l« ntner. Kloppenbetm 616 Doppel-
zentner. BkallrnbelM8»5 Doppel,rntner Medenbach 85,
Doppelzentner. Naurod 161 Doppelzentner. NordenstaLt 1895
Doppelzentner. Rambach 148 Drvoelzentner. Schieiftein 428
Doppelzentner. Sonneuberg 78 Doppelzentner. Wallau 1043

-ovpelzentner. Nteilbach 1089 Doppelzentner. Wtcker 866
-̂ 'ovoelzentnrr. WUdlachlen 288 Doppelzentner. Dt« Gemein¬
den haben diele Quanten aus die einzelnen Erzeuger, dt«
Mhr a!» l Seflar Grtretde.inbaufläche haben, zu verteilen.
Der Vorsitz ende de, Kreisausschullcs wendet sich tn einem
Schretben an di« Ortckbauen,schaft«n und bittet ^ «, bei Er.
llllung des Gesetze» ihr« latkräftige  Unterstützung drn Ge-

Mend-Nnsaave. Erstes Matt. (Sefff t,

C6ln«f«n. Mala «n. Indianer und Inder , siebt man höchst
selten in der Ftlmbörs«. Sie haben fast immer Veschästi.
gung und sind gesuchte Persönltckkeiten. nachdem di« Branch«
gnindsatzlich auf Neuköllner Chinesin und Hindumödckxn
au, der Ackerstratzev«r,icht,t bat. um den Wert ihrer Pro.
duktion auch auf diesem Gebiet zu heben. Ja . dies« „Eroten"
stnd von d«r ganzen Komparserie mit am besten daran : sie
»J k*» werden  denn «tn« grotze Auswahl Ist
nicht möglich Da, willen die Herrschalt«n auch, und da sie
schon ganz « hörig von moderner Kultur beleckt sind, richten
si« sich da» Leb«n darnach«In. Hört einmal dt« Regill«ure
üb«r sie sprechen, oder bester gesagt, fluchen. Dir Spielleiter
können BäB >« von der Halsstarrigkeit dieser zttronen- und
kupferfarbenen Gesellen erzählen. Wie sie ein Engagement
eingchen und plötzlich, mitten Im Film, mit Lobnerböbung
oder Streik kommen-- an Stellen, wo si« genau misten, man
mutz st, weiter beschäftigen, man mutz ihren Wünschen -
»um Schaden der deutMen Statisten - nachgeben Oder wie
sie fortwährend mit Wünschen, betr. Ihrer Brkleidung. De-
kSsttguna oder Unterbringung kommen. O, sie haben si»
Uuell hier ei" . ^ bi u,rd hsnter Ibrer stoischen Rübe per-
b rgt sich«tn guf Ter! Schlauheit und Geristenhett. Auch ste
fühlen sich al, ..Au-länder" al, Herren der Situation , auch
st« wisten. dätz „Importen" im Wert enorm gestiegen sind
und glauben den Zeitpunkt für die „Aufhebung" dieser
.-owangmvirtschaft nach tn wett« Fern« Drückt.

Aus Aunft und Leben.
* Französisches Theater. Nachdem die Mitglieder des

„Tbeatris zum alten Taubenschlag" ein Gastspiel im Rahmen
der Französischen Kunstausstellung im Residenz-Theater ge-
geben baden, ftnd-n sich nun Schauspieler vom „T h 4 ftt r e
de loeurre 1 ein . an ihrer Spitz« Cuzann« D « ,pr « s
Die Künstlerin ist bier̂ keine Fremd« mebr. Bor Jahren
fall von Publttüm und Prell« entgegennehmen. Pt , letzt
war sie hier nur In moderen Stücken ausgetreten, am Sam »,
tag aber spielt« sie tn Rar,ne» Iragödt « „Phädra"  dt«
Titelrolle. Und es war verwunderlich, interestant und er-
freulich zugleich feftzufteven. wie diele Frau , di« «in» modekne
Kokett« fo raffiniert »u verkörvern weitz. auch Stil und Ton
>ut da» Klakst̂ch« fand. Si , gab die unselige Königin tn
ilückl'cher Verschmelzung nioderner Sprechart und ksaffischer

tw v eweguugsn «ld Mteaeajptal. Und S» tmüaaJ >**.

meinten leiben zu wollen. Gr stützt seine Bitte aus die <Se*
witzbe,t. dah di« Landwirtichaft Pfltchtbewutztsetn genug be-
wicsen bat, um auch dt« letzt « Prriod « d «r Zwangs¬
wirtschaft  im Jnterelle des Staat » und der allgemrinen
Volksernährung zur Zufriedenheit aller Volkskreise durch-
»ufuhren Er selbst ist bereit, zur tedmöglichrn Erleichterung
der Erlallung die Sand ,u bieten.
__ — Der Mietrrschutzverrin schreibt uns . datz er mrter den
Mitgliedern seines Ausschulles eine Kommission zur Bestchti-
Bunt) derjenigen Wohnungen gebildet bat. ln denen dringendo
Reparaturen nolwendtg sind. Er bittet die Mitglieder hl

5aD in denen es sich um wirklich dringende Revaraturen
bandelt, sich an die Geschäfisstell« (Karlstratze 8) zu wender;.
damit dt« Wohnungen destchttgt und di« zuständigen Be¬hörden verständigt werden können

— Waldbrände. Das Landratsamt gibt bekannt: Durch
die infolge der erbebltchen Trockenheit wiederholt vorgekom»

»iirück,„führen Irin, besonders durch "Wenwerfen brennender
Streichhölzerund Zigarren, sowie beim Abkochen durch
Wandervögel. E» werden daher die Polizeibehörden. Land¬
jäger. Polizetdiener. Feldsckvtzen und sonstin-in Erekutinbe»
amten zur' genauesten Wachsamkeit aufgefordert. — Ferner
wird nn» berichiet: Gestern vormittag gegen 11X Ubr wurde
der städtischen Feuerwache wieder «in Waldbrand  vom
Tromveterweg. unt«rhalb der Platt «, gemeldet. Als sie nach
mehr als vierstündiger angestrengter Tätigkeit wieder ad»
rücken konnte, waren etwa 30 Morgen Tannenschonungver»
nicht«!. EigentÜmerln de« Walde» ist die Gemeind« Wehen.

— Der Goldpreis. Der Ankauf von Gold für das Reich
durch dir Reichsbank und Post erfolgt tn der Woche vom 8»
bis 14. d. M. wie In der Vorwoche»um Preis von 340 M.
wr ein 20-MarMück. 170 M. für ein 10-Marfstück. 8M
1 Kilogramm Feingold zahlt dir Reichsbank 47 600 M. und
für dt» ausländischen Goldmünzen entsprechende Preis«.

— Dt« Nhetnichiflahrt hält sich nach Beendigung des
Streiks infolge des kleinen Wasterstandes immer noch tn
mätzigen Grenzen. DI« Käbn« können nur tetlwri 'e beladen
werden. Die Frachtsätze ziehen wieder an. Di« Takschlepp»
löbn«. di« bereits einen Stand von 200 Prozent über dem
Normaltarif eingenommen batten , haben wieder eine Höhe
von 500 Prozent erfahren. Der Wasterstand wechselt sehr,
wird aber in der Hauptsache immer niedriger. Der Flotz»
verkehr auf den, Rhein und Main Ist weiter gering.

— Zn« Verhütung der zunehmenden Felddiebftähle. Df«
Gemeind« D 0tzh e I m bat autzer den 15 Landwirten, di«, wl«
bisher, dort als Ehrenfeldhüter tätig find, um die llberhand«
nähme der Felddiebstäbl« hintanzuhalten, noch weiter« zehn
Eiwtoobner zu diesem Ehrenamt bestellt.

— P>r«z!lei.S«L>«»«IH« al«lir,,-L»t>«kt». In der Ziehung <mt
J}ttU»fl»#rmlltti» siel»«! IM «00 m . »-< Nr. tt » 443, SO 008 3». «uf
Jtt. » 081, 8000 ffl « I. ,94 127, 1000 M au, 240 508, In der Nach.
ml»ag»,>«hunz des gleichen lag « fiel»«' 40 000 M. auf Skr. 234 553,
3000 W. <ra| Jtt 271 280. ®m kamalagucrmiitng wurden gezogen!
5000 M. auf Jkr. 10 905, 8000 M. auf Jit . 143 023 182 195 178 807, Ivo-
Mart auf Jtr. 230 121. an Samatognachmittag: 75 000 ®t. auf Jkr. HO734,
10 000 M auf Jtr. 55 79«. «000 M. auf Jtt . 4* 538 M «58, 1000 M. auf
Jtt . 15 220, 121 TM 137*07 141 635.

Vorbericht« Über Kunst, Vorträge und verwandt -»
» Nurhou«. 2 0« Kt<n9!sn|ctt dr» guroichrfter, am Dien«tag. den

0. Buftuft, finde« al« Jlaff»« akdrnaik-Adrnd mit auagewShltem Plagrainur
im Blannattrut teil S» dürste da»«! nah ! inIrrrfNeren. daß Raff
21 Jahr« in N!i« »ada« « Ir»! Hai und hier «in gofc« Teil faiurr « out.
pc|Ui»n*« emftau». — 2lu> dra> Aruerwerkapragrumm, welche» wühlend
ie« Sarteustft«, am 10. August Im gurgarlen abgebrannt wird, find
f-lgeud« Yrahtstlia, befander, ,, nennen: Trutze, Derwandlungarofelten-
ftilrf. «in Radfahrae auf dem hochrad (dewegljche Figur in Lichterfeue»
dargestell», ssthil »ar. und ^ üitwirta über den Nurhauawelherl, d«
Niagara IN » eldfenar mit veiwandlnn, tn Ätlberieuer, groh, Deka«
raltonafranl, darstellend etn« Festung, samt« ein Rieleubukett. — Dar
gut« « efuch de» arfteu Tefellichaflaabaud» und otelfach« Wünsch« aus
Wtederhalun, haben »Ia Nuruerwastung oaranlaßt, zum Donueritag,
dan 11. August, ubanda » llhr, atnan zweiten Gafellfchastaabeudainzu«
letza», — Ja Rtci» B5 rufen  Hut dt« gurnerwaltung einen dar ste»
kanntastau Luutanfüugar ,um Fratt», , dun 12. August, oerpfltchte».

Tagung des Mieterschutzverbandes
der Länder am Rhein.

Koblenz. 7. August.
Der Mleterfchutzvrrband brr Länder am Rhein, der lm

Riwemberv. I . bekanntlich im Muleum zu Wiesbaden unter
grotzer Anteilnahme seine erste Tagung abbielt . Ist gestern
In Koblenz zu einer wichtigen Tagung zulammengetreten. dl«
rn tdr«m,V«rlaus von autzerordentllche.r Tragweite Tein
dürft«. Setten» der Behörden waren erschienen: Vertreter
des OberprÄtdenten der Rheinprovinz, des R«gterungspräsia
denten tn Koblenz, der Stadt Koblenz, des Landkreises
Koblenz, Magistratsmitglteder  und Stadtverordnete zahl«

menschltche Tön« anzuschlagrn. un» dt« Figur menschlich nahe»
»ubrtngen. Das ckt kein leichtes bei den Dramen Racine»,
die wie makhematilche Richenausgabenanmuten, streng und
kalt atzfgtbaut sind aus dem Prlnziv der drei Einhetteni
Ort. Zeit und Handlung. Einmal hat es einer verstanden,
den iunsen Nero tu Racine» Werk „Britannlcus " ,u ver«
meiZchltchen. fo ,»u vermenschlichen, dah diese Gestalt noch
beut« klar vor mir steht und zu den Köstlichketten gehört, dt«
man In einem b»>ond«r«n Schrein verwahrt und nur ;iu»
wellen brvvorholt. um sich daran zu. erfreuen: der eine iss
l  fi& AS « SB
Um ritz auch nicht dt» zu diesem Grad mit M«nsch«nblut tv
fUQen könnt«, lo war sie doch Überraschend gut. t»«sonders tn
wrem Leid edel und echt. Im übrigen w. icht der Stil der
Schauspieler de, Oruvri-Tbeater» erheblich von dem Stil det
Darsteller der Coin-dte Franvais« ab. All« Mttwirk«nd«n
Aî nd/s ^lgreich übt da, Pathos der gerrimten" ' E Natürlichkeit zu vereinigen. Stlbft
Monsieur Fresnay  von der Eomödt« Franeatse als
Viovolyte unterwarf sich der Führung des Direktors Lugnft

Ü. 'lu 'tJ ?4p ' ins  Deklamatorische. Die Regle4 "kfen: autzer glattem Ziisammensvirk
au her ordentlich reizvolle Stellungen. Jede Stellung ein Bild.
Immer wieder ein neues Bild, das da» Auge erfreute. Di«
^Ä .a L. Da'-fteller waren sehr zahlreich erschien« ,und dankten durch starken Beifall. S. ▼. N.
^ DrumaUiroi«. « ichartz Gu ringer  erzählt in d«,
^^ ktthtift .Die Fahne" kW. Seifert . Stuttgart . Hetkbronn);
..Man mutz immer etwas haben in seinen Werken, was gleich
zu Anfang fesielt. Als Ich Georg Kaiser 1919 mein« damals
eben vollendete Komödie „Erstarrung" zeigte, hörte «r zu«
SP bu’ÄSSm'iTÄ“":MPA
flauen?  GlLnzend « Schon gemacht̂ *

Kleine Chronik.
Theater und vtteratur. Unter dem Dktek «n, ». «..
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reicher Städte aus der ackeren und weiteren Umgebung.
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® ^ MRr # ^ a .- sss
NSM ^ 'LSl MK- ^ 'tE
(Wiesbaden) an Santo der nE Entwürfe über M ere

« -K LMWLK
SÄ “«!SÄS 5rÄSTO#i »j »K̂ ‘ 'jSSffiunucö Regieruussvettreterund Parlamentarier oeienigien.
deutlich erwies. Hierauf referierte Herr Direttar, Aolgr
(Wiesbaden) über, die W obnung so er baltn  Me .̂î m

als im ûnbrietzten Deutschland und daher di« ganz be¬
sondere Aufmerksamlert der Berliner RegtcrunA UN^

N'asen einer befriedigenden Lösung entgegenzufuhren. .
^ ^ Mch einem ge me?»!amen Mittage,ien wurden am Nach-
mittag die Verhandlungen fortgefetzt. an dre ft» eine g
Woffene Sitzung der Ncieterdelegtertert anretht̂ Aus d»
fcn Verbandiungen. die mehrr.cterner Natur war n. r

. W ? an  LÄStÄ * » »

- -EN 7  sywÄÄ *«* ■«
ä 1 ä » sä £ | 0 ä

ÄÄ ® tsr «lSf ifÄ
einer Verordnuns über das Verfahren vor Boridiiift

Z8ZU88W
■SÄÄiCSSbi .8 Ä » Ä »w>”V. ;NA» wirb die Rea erung ersucht, dafür zu sorgen, dah die

Rationierunasvorschriften für Wohnungen besser emgehalten
werden, als totes bisber seldiab.

Wiesbadener Tagblatt.
Einwohner au» Geddelau, bei dem erst kürzlich «»«st« noch
mögensangabe IM »M M. n-ch-rh°b-n worden w°« n. mutzte jetzt m
weitere 100 000 M. an Steuern und Strafe bezahlen.

Sin « rtegsgesangenenlager,» Wohnnngabanten.
dz. Kietzen. 5. Aug. Da» frühere « ne^ a-san,.nenl»e-r und spatere

Durchgangslager cuf dem Exerzierplatz bei Eietzen w Baracken
zum Preise von 1 000 000 M. vom R-ich9si»lu» erworben. Di- » uro- en
sollen zu Wohnungsbauten verwendet werden. ^

Zwei Kinder verschwunden
fpd Fulda. 6 Aug. Di- 11- und IZjahr.gen Sohne her F-Mllie

Di-t haben M> am 25 Juli aus dem Elternhaufe -ntfernt und sich f
eine Hamfterreise begeben, von der sie oisher nicht zurückgeh
Von den beiden Zungen sehlt jede Spur.

Stelettsunde. _
I fDd Au, dem Spessart, 7. Aug. Beim Ausheben einer Dunggrub«

in Dornau fand man einen Meter uuter der Erdoberslache zwei n.den-
' einanderlieqende Skelett«. di- wahrscheinlich schon lange Zahrz-hnte b

gelegen haben.

Abend-Ausgaie. Erster Matt. Nr. 884.
karte", die aus den Zetten dr« iriechll.. - ii . ui Das wertvolle Stud

Buchdruckeritrett in Mainz.
* «Wim« 7 Aua Die Bucbbruckergebilsen bähen in Einer

ZMWZM
. 4r,„ ln, 8 Aug . Ja der vergangenen Woche wurde » »

Eisenbahn,uanel' zwischen Mainz Haupt- u«h Subbahnhos e> . ch

Station Mainz Ci» -erlagen hatte unv 0°, i
das runn -I b-,°nd. > rang-n vl tz,ich d» i « .n chon »
“*„22 .U"£*£ gftXSStStiSTZ» «« ->,. »

.. ." 2 " . " .. .. . . ... . . . — — -»
F-stgenommmen leugneten, den Räuber zu kennen.

A««-eliefert. ,
, «, r«. v « 77̂ Tut  in die Raudmordsache Cassel  ver-

hiefige Landgerichtsgesängnis-ing-lies-rt werden.
Au» Vlerstadt.

« ' » o gr«m Die Lotalzteaenschau  beginnt Sonn-MKMMMW
,n würdiaer Wei!« stattslndem Eime « l-ikenkommilston. bestehend au,
,n würdiger W-' i« , ,^ -t um dl. nötigen R-rk. hrunqen zu
treffen Di' Einsu'lreUaubnis von Ems steht noch aus. sobald diese
e« . werden tle Glocken eingeholt. Das Programm über di. Feier.

p” a t . 7ui ^ .'e°"-ma'n7fi-Wdi7 E abends7 Uhr bi. « emr.Nm.
nacĥ llm Ringen ahgeht. um der Feld^ blM» !, S-rr zu werben

ä - » « m « .

Rach dem Frankfurter Kommuniii-npr-zei,.
in Franklurt a. 7. Aug Aul Grund de« lr-ifprechenden Urtr ls

tznd iiiintlich« Angeklagte sofort in Freiheit g. ietzt worden mit der ein.
doen Au nobm. de- Angeklagten Her,stein, der au-g-w.esen werte«
K Nachträglich wird da- Gericht noch Lntichädiqung. anlprüche « egen
unschuldig erlitt ner U» ersuchung,hast zu prüfen haben.

Eine »rganifiert» vetrügerbande.
. a - «7  7 Aug Aus ein in einer hiestgen Zeitung
kpd S»»ntf« t . M . „ goooo M. Einzahlung in kurzer Zeit

ausgegebene» Inserat . w Mark In Ausst.ht gestellt wurde, find
ein R. inocrdilnst von«  Milltouen w ^  2 -ichtgläubiq. n traten mit

» !Äuchê !' ' verb >ndung und iiberli.tzen ihm zur B-schasst.ng vondem P -ldlucher in « -rmn-uny Betrüger, ein «ewiger
Mit <4. ° rd-..et- d-r -» ,-hri- e

^gl . i? .° ^ t̂ L M^Klll«^ und Leipzig in grotzem» * , « «rr.

* ft « . WTlÄ L ^ ^ n" Deu.sch.°n? °u,geha..7n

lW hÄ <isw ,Ä ? P » ,f?,rür
«gnnisterte Deirägertande, di« schon seit längerer 3« „ ^
chr Unwesen treibt und deren Mitglieder unter snlschem Name» durch
Ue well leise«.

Steaerhtnteeitehun«««.
-i» « rotzae-a». 7. « ug Bom Finanzamt wurdo» «in«» Vst »«»

Iktlrwohner 13 000 9t . weg»« Steuerhinterziehung beschlagwrhlnt «bens,
— « elMtoi * «M VBjate « (VW* El « , «t»

Sport.
Zehnte deutsche Meisterschaftsregatta.

zp. Mannheim. 7. Aug Bei der K-utiaen ^ deutfck«,Meifterfcbaftsregatta. die diesmal, verbunden mtt ver vv.
cberrbelnifchen Regatta, in Mannheim ftattfand. wurden
folgende Meifterickaltsergebnlsse erzielt., fcrÄW &ssß ua
ßeb i 0i'ne2t ,/5'l. RudergesellschaftWiking Berlin (Leur) -
2 Ruderklub Eermania. Tagel (Dr. Rembold) . S. Mainzer
Ruderv-rein (Frewer̂ oM, ^ ustte wegen Kollifion zwei-

!ä «rl “ Sä | i
SfHsrÄÄÄÄis
iu “a » ÄrftSb »KErttnau 6 361/, : 2. Würzburger Ruderverefn 1877 543.
® Rudeniege Ebener Turn- und FecktklubS.46 /, . 4. Tirank.
furter RudergesellickastGermania5.SS /».

. Stasettensahrt de. « au S S .* » . « . 1«

JDtdnj *̂ S.or in «• M .^ - 8 "eichnaen Etappen ersolgt
Ü dein am Marktplatz, ln Weilmünfter: an de, St -atzenz» « noch
Einbaul in lilmgen: -m « rsthau, „Zur Senne" und In Frtedberg. °m
Marktvlatz leder Verein kann mehrere Stalette« melde». Al« Au,-
»elchnun« erhält di« stegend« Stafette 3 Plaketten im Wert» von zu-
tommen 130 M dt« zweit» und dritte Etasette I« 3 Plaketten >m Werte
von 100 M Nede weiter« Stafette , die innerhalb 20 Pro, . Zeitzuschlag
Ür Fahrzeit d? - teger durch da» Ziel kommt, erhalt 5 Plaketten. VMr

w « « mit 5 M Einsatz pro Stafette . Name». Lizenznummerund Er
BSÄte W « PÖ b.« zum 15. August °u de« F°hrw°r
für Stt -henr-nusport Kerrm Emil SBIÄ «n Höchst«• M.-Zeil-heim zu

tm 1. Steatzenrrnn'ahre». Rach "Eher 3»-
sammenstellung der gesahrenen Zeiten hei den 4 Käufen von 'U' gesa'nt
590 « itom:ter zur Gaumeisterschaft de, « au 9 v . D. R. ist S«rr R-n
vom v -l.-Klud Frankfurt a. M. mit der Gesamtsahrzeit von1 31 stunden
12 Win. 44 S. k «um G-umeister erklärt worden Herr Stroh oon der
Germania Franksurt benStigt« -in« um >> Sek längere FabN«"
dürst« wohl einzig dastehen, daß eine derartig. Vum °ükrsq -st
Läusen über 500 Kilometer mtt nur 8 Sekunden Zettdtsseren, entschieden
wurde.

,„jtn IraueibttU ju
stammen 'scheint. ' Das' wertvoüe Stück wird einem Wafbtng.

mnUnTÄnfen '̂ Sroel Rettungsboot? mit überlebenden
wurden von einem | itfe lÜBmb« .

>. - ää  SsS « Kf ' ' rHfeierlicher Empfang der tzauvtlins« statt, und bte «r  w
Fwge die dabei öle schwarzen Herrscher ianaeAtt beschäi-WZM-MMH
Ww ? 5---LMZM-MLi-
anfertigen zu lassen. _ _

Handelsteil.
Die Lage der Textilindustrie.

Gerichtssaal.
— r -»««urteil. Da« Schwurgericht tn Waldshut verurteilt, den

Taalbhn. r O'tmtag wegen dretsachen Morde, in Verbindung mit schwerem
Raub dreimal zum Tode, den Konditor Rentner, der mit Ost-rtag ge¬
meinsam. S -ch- gemacht, wegen zw. isachen Morde« und schweren Raube»
zweimal zum Tod. und sün, Jahren Zuchthau». Z° den Opsern der
beiden v -rurte' lt.n gehört auch der ss' -nkfurter Bankbeamte Helnrlch
Grllnwald, der am ö. August 1920 bet den Wa-serfäll-a »ei Trtberg von
ihnen überfallen und schlietzltch durch «tuen Stich in »>e recht« H- lssett«
ermordet worden war. „ , „ . .j. . „

w ve t̂echung. Di« Etraflammer in Frankenthal verurteilte den
amerikaniichcnEb. miker Dr. R- than v -nst-n« au, EHIrago wegen ver-
sucht« « ellechung eine» Chemiker» der B-dlichen Amlin- und Soda-
fabrik Luvwtgshasr» zweck, Erlangung von Fabrikgcbeimnlls-n zu »i«
Monaten Gesängnl».

Neues aus aller Welt.
Das erste Eisenbetonschiff. Wie von b-telltgter Seite

mitgeteilt wird, wucde anl 3. August ans der Mtndener
Eisenbeton-Werft. Aktien-Eekllfchait. m Minden in West..**«»*, i*tnor N?11>N burm usatente aescnuRien

{einem‘fetemente vergeben . Das Schiff. 67 Meter lang
8.6 Meter breit und 2.25 Meter doch, ist das grokte bisber
in Cifenbeton erbaute Binnenschiff. Es ist bestimmt für das
Staatliche Schloppamt Hannover, und nicht, wie bisber üb¬
lich. in Holzschalung an Land gegosfen. sondern in e.nem
Schwimmdock in Soritzbelon bergeitellt Durch üblenken des
Docks auf den Grund des Mindener Indvitriebafens wurde
das Schiff cntfchalt und nach Öslnen einer Querwand ausge-
iabren. Dadurch wird der bei Betonfchtffen besonders unan- --
aenehme Stavellauf erivart, und das Baudock nach dem Aus- k.«»- l
pumven sofort für den nciAftcrt Bau verfügbar. Durch das I
übertage arbeitende Svritzverfahren.und die genaueste Be- i >-«ck.
rechnung der ganzen Konstruktion ist der Sauvtfebler der
Betonschiffe, das xrohe Gewicht, käst ganz beseitigt. Das
jetzt entichalte Schiff bat nur einen Tiefgang von 50 Zenti¬
meter. also nur zirka5 Zentimeter mebr als gl̂ chgrohe
eiserne Säiiffe. Damit ist die technische unt. wirtick̂ tliche
Gleickberechtitzung des im Betriebe viel billigeren Beton-
fchiffes auch wr die Binn-nichiifabrt erwiesen

Verhaftung einer Etatotoerordneten. Aus Brilon bei
Kallel wird gemeldet' Grotz-ts Auffeben erregt bier die Ver¬
haftung des Dewcrkfchaftsiekretärs und Stadtverordneten
Tobannes Mertens. Es werden ibm mebrere Falle von Ver¬
brechen gegen das keimende Leben zur Last gelegt. Mebrere
an der Sacke beteiligte Frauen und Mädchen baden schon
Ct" Ä « MC|l ®omon6buinBaiM 6*1' Briea. Auf einer Ee-
sckäftsrelle durch Schlesien«m Automobil verunglückte auf der
Strecke»wischen Brteg und Erottkau der Drokuntt Alfred
Kraemer aus Berlin. In feiner Begleitung befand sich der
Fabrikant Mar Simon ans Berlin. Kraemer war sofort tot.
wäbrend der Kaufmann Simon einen Armbruch und eine
schwere Kopfverletzung erlitt. Der Ebauffeur Brun-. Loebel
rua einen schweren Schädelbruch davon und liegt noch boff-

.n «Turnt» o,m-sh°t wird, ist die Ma

fnohrrünnischer Mitarbeiter Schreibt : In der

Textilindustrie *eirt eich seit ^ ^ ^ bleruus dS * VaSS

Baumwollwaren . l .eträat die SteijteruM, ^ ^ tts ^ E^MMMMM
arM ? « s « a i «. »»s

sstö  ui ». te .« s
= # ä « ä « |

Ä « “ ÄÄÄi vÄ .«M *To  »

S2,S? ¥# | si
Oktober sind aber bisher Iu ^ orZ,'̂ sch ^ ra 'onmd hierin?Än « Ä3
z„;^ u i n Hph  letzten Wochen neben der sehr reffen

Nachfrage der inländischen K^ dschatt eine wesenthehe
^’ nHorard A, undnddfee^ Staata » »owie
Ä östlichen RandsUaten welche ^ ffroste ^ Auftrdff ^ ffS;
fe ^ h ö̂ f “herrscht &  einüren Wochen eine überaus

Nachfrage . Sowohl in Strümpfen und Handschuh » ,
alTauch in anderen Artikeln stad die Fabrikanten bis « eU
hl den Herbst herein volbttadUt auwerkai <ft. Es

S ^ l - trÄe ß Ä ^ “Ä  Ameg

beschaftifft . Hie Nachfrage nach sämtlichen Artikel ^
eich etevas neboben und besonders kunstseidenei Artikel
und auch lllöppeispitren haben gute Äuslandsauftraffe ff^
brarht LoJJer herrschen in der eenannten ^ „ .'i ^ IrsufbaU
mancherlei Mißstfinde . die einen eesunden Wiederau^
, ' , TTnrnftaHchkeit machen . Ganz besonders sch ^ i
Lsf*die I affe äeffenwftrtiff für Schnürriemen und ffvmm,
elÄo ’ Bänder , Die S c h n ü r r . e ma efjbrl
kanten  sin 1 zu einem sroßen Feil zu eine . . „en
z.usammenireschlessen . doch ŝcheint nach den Erfahnn - ^
der letzten Wochen diosor Zusammenschluß die In , j a

Oosfiintheit dieser Industrie nicht ln der reem
Weise wahrzunehmen . Es sehen Gerüchte um , " aCLe5t9'neii»rirtotrimlb dlcf 'OS Verbandes ©in © gewiss © Kri3 © r)id
InTl6 die ^ sehr leicht ernstere Formen annehmen
ALicWea tür die Bänder -. Kordel -, Litzen - und Seit* *

sind ffecenwärtiff wieder etwas besser , da » ^
allem Anscheine ^ nacli das AusfuhreeschBfL auf d« J
frXr  Tcü dieser Industrie - an - besonders anffewies«
iH . weiter beleben wird . - <. ,

Wefferberlcht «.

7. Augu,t l»it.

rnfC*u. Jfer* a!»«1>w»r»
rea . , »nf «•mM»9r»«spl»j9l

Tliermom. r̂r '1. 1 . . . .DnnBtsp»nnung(Milli'n«to,> .
R«l*t. F«u(,htl*k»li (Proieato)
rd d. ~Äh8i,VMiuim . t^
Ufiabst« Twnparatnr (CtUiuit : 95.Z

7 Uhr 27
morgens

1 Uhr !7
nach.».

, Uhr 17
•b«ni*

53.0 162.2 749.»
7«» l 7820 789.8
16.6 242 185
10.7 117 12.0

76 62 78
SW 2 N 2 N 1

•ilttS

Niedrizat» D«mp«r»»" ° ***

Blabrlsb
Hains
C» ab

Wasserstand des Rheins
am 7 AcgUB» 1971. Vnrmitnl

Peeol : 0.72 m gagen 0.71 m am gaatrigan »• AAI. AA1I0.01S
1.09

0.011
1. 08

Wettervoraussage für Dienstag , 9 . August
von der Met«orolog. Abtellnn* da. Phy»ik»l. Verein, -c> Fra“ ,

Wolkig, trocken, mäßig warm, Nordwestwm ^

&♦nrf"brttm^ un :t*etm ,*5^ ^ ^ nu ^̂eta' !mc b̂‘’lfl tDHbtUS ,^ ,*e Mariae*
SSTOa « ^ tn̂ MÄ *& t« teil verbrannt.
Die Flugwerit -md das nordisch . Museum waren schwer de.« "Md '-lub: jauä “ “ -

vt » Lbend -Auogab « umfastt » Kette « .

HauptlchrtfUett« ! tz. 0 »ktIch.

« -enntworta« Mr den polittschan Dell: K OaMI * ; JJiJSJi !«»
SLuĴ mwU: 3. » •= t  ffekstch : fttt »an lokalen UN» »r°'E « .kl«-E
fällt. and Handel: W. « %: ftt« Oie Lnz«>»en a>—
1° ®“ ® v  tz . Dornans.  sttintlich tn Wteabaven. , . xnitt****
Tn ,|. ^  sadoa »« «. « challander, 'lckzan HosdochdrackaratmA«X. «IfK»
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Bekanntmachung
betr. Bienenzucker.
Imker!

Die Zusage vom Januar bat sich nicht erfüllen
lassen. Die Viehzählung am 1. Juni , mit der eine
Bienenzählung verbunden werden sollte , fiel aus.
Die Grundlage zu einer Verteilung nach dem neuen
Lölkerstande fehlt . Als Ausgleich hat das Reick
auf die Völkerzahl von 1919 10 Vroz . aufgeschlagen
und für diese cmaenommene Völkerzahl je 15 Pfund
«geben Der Zuschlag von 10 Prozent d . ckt den
Dölkerruwacks nicht . Ein Mehr vom Reiche zu
erlangen , ist aber ausücktslos . Jedes überwintert:
Volk kann daher statt der versprochenen IS Pfund
nur 1214 Pfund bekommen . Die Imker müssen sich
damit akfinden . Wenn der Zucker frei wird , kann
das Fehlende im freien Handel zugekauft werden.

Die Herbstoerteilung ist im Gange.
Vreuiuscher Staatskommissar für Volksernabrung.

Im Aufträge : Rötger.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. _ .

Der Magistrat . Pre
esbaden . ^ en 4.  August 1991.

nsvriilnngsstelle.
^236

Freibank.
Dienstag . den S. August , morgens 7 Mir:

Minderwertiges Ochsenfleisch
u 5 Mk ver Pfund , für die Crkennüngskarten 7dl
,is 100l .. Fv8 :!

Städt . Schlacht - « . Viebhaf -Berwaltung.

iroie
lililiir

littiol Dun 10.Igult
rsrm . 9 4 Hfit beginnend (durchgehend ohne Bause)
versteigern wir in unserem Versteigerungslokale *

5 SLWLratze 3
tuiolge Auftrags nackwerzeichnetes sehr gut er¬
haltenes Mobiliar:
1. ein Birkrn -Cchlaszimmer mit 3türigem Spiegel

schrank. Ia Qualitüt:
2. ein meines Kinder -Schlafzimmer mit Ein ' agen:
2 ein hochavartes Herrenzimmer mit Klubsofa:
< ein vrachtvoller Salon mit Bronzebeschlag:
5 eine meine moderne Küche:
6. ein Puk .b.-TlUamunner mit Zt . Sviegelschrank:
seiner kommen zum Ausgebot : Tegpichr . 1 Bücher
^ schrank 1 Diplomat mit Aufsatz 1 Nustb .-Damen
e Schreibtisch . 1 Ruhb .-Sviegelschraick 1- u . Ltiiriüe

Kleideisckräuke Waschkommoden mit Marmor-
plane . Rachitisch mit Marmorvlatte . viereckige
reale . Nivv - u . Bauerntisch : . Som . Chaiselongue,
einzelne Sessel . 1 fast neue Singec -Nähmaschin
mjt Rlnoschiff . 6 egale Stühle . Etagere , » and
tuckhalter . Serviertische . 2 egale weitze Sviegell  Biedermeier -Stühle, ca. 10 Blatt K lims. ein

? Cobelin . 2 Staffeleien . Treppenleiter . Deckbetten
und Kisten Oel - und anders Bilder , mehr egal
und einzelne Betten . 1 weine : ». 1 schwarzer
Küchenherd . Balkonrorfenster . 1 Partie Gart n-
mi'bel >Defen . 1 Eisschrank . Jalousien . eine alte
Meistrrgeige u. sonstige Geigen . Weistzeug . Eold-

Si '-brrkachen . Sckmucksachen. Gas - u elektrische
Lulter . Küchen - und Hausgeräte . Kaiser . Schlieb-

x„ korb u viel « hier nickt genanntes
«Nentlich meistbietend gegen Barzahlung

Adolf Messer
und

Carl Kannenberg jr.
Auktionatoren und Taratoren

3 Sttftstratze 3 Telephon 3741
Besicktiguna zu ieder Zeit.

^ Eröhtes und vornehmstes Lokal am Platze.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

Mk.1000.- von Mk.3.- Prämie an
Born & Schottenfels,

Nassauer Hof. Telephon 680u. 690.

Reklame-Angebot
übe, Ia schwere» fehlerfreie Emaille.

j 16 18 20 22 24 26 cmtSpfe SSö“ 10.60 14.50 10.50 19.50 28.00
Leisel » 4JO 4.80 5.30 5.75 6.50 7.60
»Aierkessel —27 .00  30 .00 35.00 40.00 45.00
EPseiher —.- 18.50 21.00
^«chträger —.- .— 21.00 17.00 18.50 11.60

RachttSPfe 11.80 Essenträger 9.00
, . Durchschläge 11L0 «ouillonsiebe 14.00

k^ chrtftcutöpfe. « asserollen, Milchtöpfe» Waschbecke»
M usw . entsprechend bülig.

Julius Mollath,
Aeparatucen , Summiber „ alle Ersatzteüe

'« b4 « dchpraK U . — 4 *1. ES.

E. D.

Mittwoch, den 10. August ds. Js .. abends8 Uhr, Lyzeum Boseplatz

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung: „Zusammenschlutz in der Mietcrbewegung". „Neue Mieterfrage«".

„Bodenreform und Wohnungswesen".
Mitgliedsausweise sind vorzuzeigen.
Beiträge werden am Saaleingang angenommen.
Gäste können eingeführt werden. Der Vorstand . I . A.: Lange.

küinliger Gelegentieitsliauf!
uiiimiiiMitiiuiimiiiiaiiRii8iiimiiiiiiiiinmiiiiifiitifiiiiiiiiviiiiiiiiiii » iiiuiii >iii >iiiiliiiiiiiiiiiiHiiiin

Wegen Abreise schönes erstklassiges v

ftutomobil
Zu

besichtigen:

preiswert zu verkaufen.

Garage International Adolf-
sir . 6.

IDunden.
Vulnopasl genraucut inan mit nestein
Erfolg bei Wundsein, offenen Füßen, Brand¬
wunden, Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf : 705
Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Palmitin
Seifenpulver

ln langen Friedensjahren bewährt.
Ueberall erhältlich I

Jos . Müller , Seifenfabrik . Umburg a . L.

Vertreter:

Wiesbaden
Btilowstraße 11.

F 112

Zilli ' s

SeiWeeMÄ
das be ste Mittel gegen
elutarmut , Moxenleiden,
Ruhr etc. sowie glanzheiler

Apfelwein
und Kleinverkauf.

. Z!l!!.S» riiie
Sch erste «er Straf,e ll.

Tele hon 4942.

Reue Rohrstühle
gute Arbeit , voliert 62,
unvoliert 32 Mk
Klarenthaler Strabe 4.
_Oitermann ._

Gikrsounde
versendet Drogerie Backe.
T^unusstrahe 3.

K!einl<nnst -8ülme
vir . H. Habets

Künstler. Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August-Programm!

Gastspiel!

Jean Moreau
Hanna Fritze.

Layos RIgo.
Otto Bellmann.

Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Hans Schnitzer.

Gastspiel:
Gustav Jacoby.

ODEON
Kirchgasso 18.

Prof. Nissens salts.Tod.
Sensntions-, Detektlv-
und Wildwest- Drama
in 4 Akten mit Victor
Janson als „Aben¬

teurer Castro“.
Das letzte Abenteuer
der schönen Kathlyn:
Der Goldschatz in
d. Höhle d. Vulkane
Sensationelles Schau-

spiel in 6 Akten.

1 Et§WlM-, Halft' aal
seielW netten tsil!,

komme am
Mittwoch, de« 10. August 1921, abends 1 ,8 Uhr,

in die Zusammenkunft der freien Wassers ortvereinignng
Wiesbaden im Restaurant Gneisenaustr ., Ecke Westeno.
straße._ Ter Borstand.

PEUCABf

Es ringen heute
Montag abend

8 */j Uhr

Sdineider
Deutschland, Weltmeister

gegen

Müller
Deutschland.

Ürcadia -Diele
Marktstraße3| , II. Etage.

Prima Fiasdienmelneu. Balslihüre.
Wein im Glas.

Gemiitl che Aufenthaltsräume.
Geöffnet ab 7 Uhr abends.

ffirmtimnnfimi Reparaturen, Platten, alle Schlager.
VlUMVpljvll - Klaust, Bleichstraste 15. — Tel. 4806,

Mittwoch , den IO. August 1921
ab 8 Uhr abends im Kurgartena

Gartenfest.
8—10 Uhr : KOnZSTt.

Etwa 9 Uhr:

Fene rwerk.
Eintrittskarte für Nicht-Abonnenten : 12 fülle.
Vorzugskarte für Abonnements- und Kurtax-
karteninhaber : 8 Mk., mit der Abonnements¬

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. F239
Abonnements- und Kurlaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung , 8 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Städtische Kurverwaltung.

lilssepSacssi
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Keinhold Schiinzel, Maria Orska, Jadjah Gezza
in ' .

Die letzte  Stunde.
S sensationelle Gerichtsverhandlungen.

Die Kronjuwelen des
Herzogs von Rodiesfer.
Drama in 5 Akten. — In den Hauptrollen:

Ria Jende, Johannes Rlemann.

E3

Thalia-Theater
Kirchsrasse 72. : r Telephon 6137.

Harry Piei 'i
Steiligcr Sensations-Zyklus:

Der Reiter ohne Kopf
II. Teil«

Abenteurertum in 6 Riesenakten.

Fabelhafte Sensationen. :: Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit: 3—10'/, Uhr.

Ab 13. August: III . Teils
Harry Piels schwerster Sieg

Monopol -Theater*
Erst-AuXIühruug des gr. Wiener Kunstlllms:
Der lebende Leichnam

Soziales Drama in 5 Akten.
Lästiges Beiprogramm In 3 Akten.

Spielzeit: 3—10'/, Uhr.

Jeden Mittwoch
.abends von 8—11 Uhr

Moderner Tanzabend
auf der Neuen Adolfshöhe bei Herrn Meuchner.

Anton Deller Tanzlehrer.

„Stadt Schwalbach"
Schwalbacher Straße 75.

Nur lilr Wiederverkäufen
Schweineschmalz <&SiE} d"
Vollmilch , steril unyai, konias. gezuckert

äußerst preiswert neu eingetroffen.
Telephon 5838. Kurt Wolff . MoritzstraOe 06.

Flora - Palast
Himiiinimiiiiuwmiun iurw nimm;

Stlftstr . 18
Abends 7 1/. Uhr:

Stiftsstr . 18

Abends 7 1/ . Uhr:

Das Haus der
vornehmen Welf.

Palais de Danse
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ii iiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiii iiimiiniimimiii

Jimmys
0  ad!

Flaschenweine ab Mk . IO .—
Schaumweine ab Mk . 05 .—

*



Habe mich nach mehrjähriger , fachärztlicher
Ausbildung (u. a . S1 ädt , Krankenhaus Wiesbaden,
zuieizt Privat - Frauenklinik Prof . P . Strassmann,
Berlin ) niedergelassen als

Dr.med.0.Um
Schiersteiner Sfr . IO ( Am Kaiser-Friedr.-Rtng)

Sprechzeit : 11— 12 und 3—4. !: Telephon 1780.
Zu sämtlichen Kassen zugelassen.

Verreist:
Dr. H. Wicke.

Vertreter: San . - Rat Dr . JHermer
Wilhelmstraße SO.

Don der Reise zuriidi
nehme ?,

Privat -Unferridit
(Meisterkuraua ) wieder auf.

Tonkiinsflerfr. ID. Keilei
Gr. BurgstraCe 7.

Qesangunterricht
lepons de chant

Frau Gussy Aloft
Gesang smeisterin

: ausgeb . V. ersten deutsch . Gesang »forschem:
Kammersänger Scheidemaniel , Dresden
und Dr . med . Reinecke , Leipzig , lehrt nach
der neuesten Methode auf dem kürzesten
Wege vollkommene Tonbildung . — I7jdhr.
Praxis. — Spezial . : spielend leichte Höhe,
mühelose Tongebung bei größter Fülle,
Stimmenumfang bis tu 3 Oktaven . Gläne.
Zeugniese. — Sprechet , wochent . 12—1 Uhr.

Herren-Sohlen Mark 30 .—
Damen-Sohlen Mark 24 .

Anfertigung nach Maß.
«orschuheu, « bändern , alle » an » bestem « ernledrr

Fachmännische Bedienung.

Schuh-Reparatur , «MWss! IL
Nadibar

wo haben 81s denn Ihre
Uhr reparieren lassen 1

bei •>"'

Uhrmaeher’Wolf
Friedrichstraße 43.
Daselbst kaufen Sie ge-

brauchte Uhren gut u. billig.

tp:;Cüalibortus fiienfona-e««».

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache!

Stahlrohr -Bettstellen
mit Patent -Matratzen von Mk. S63S .— an.

Hundertfache Auswahl.

SU at ratzen $ beste Stoffe, bestes
Material , sehr preiswert.

m...— Besichtigung erbeten . ■ . .—

Bittin-Speiiiius Buchdahl
Wiesbaden , Bärenstraße 4.

Facharzt für innere und
Kinderkrankheiten.

An d . Riugkirche 4
Fernruf 1580 u. 6506.

ZurUchgekehrt:
Sanitätsrat

I . iwiiür
Klopstockstraße 8.

ttiontBi-Wiiion  NVLVM
«heinstr . r7 (Han»t».)

. Moderne  ^

ff HJerlobungj - Anzeigen

J( in dm ntueßtn (Schriften fertigt in kuntr Veil die
i \ ß . <Scbell »nl>erg fd >e CJiofbu <bdruckerei

•Kontore: Tegblettbaua"
•Fernruf 6650153

ßttthArmn lüftn Reparaturen , « nmmiretsen alle « rötz
WWwW « Klauß , Bleichstratze 15. - Tel. 480«

deitcn ' günstige Gelegenheit zu sicherer , dauernd
hochrentierender industrieller Kapitalanlage!

An Fabrikation überall begehrten , hochwertigen
neuen Exportartikel » , können

In- und Ausländer mit insgesamt 3 Millionen
Mark sich beteiligen . Es handelt sich um ein
bewährtes Halbfabrikat der BaustofTbranche,
das in Deutschland billig hergestellt und über die
ganze Welt versandt werden kann . Nur Selbst-
reflektänten belieben ihre Anschrift u . F*813 bei
dem TagbL-VefL amugeben , Diskretion gesichert,

Abbruch
Kellerstratze 25
sinh Ziegel . Backsteine.
Bau - und Brennholz . ctb-
zugeben Adolf Tröster.
C'Htniner Strebe 17.

Von der Reise zurück:
San.-ßat Dr.Heß

WUhelmstraße 16.

Dr. Kann
Zahnarzt.

Von dir Reise zurück:

I .M ,mm
6f.Bsrgstr.U,I. leihst
Aüü u . lar . Mtofft
sowie schwarzen Kostilm-
stoss preiswert abzugebcn
Ncrostratzr 18. 1.

Ä SeMleleil
u. einige Stangen zu 6k.

mögl. mit Preis , u.
R . 850 Tggbl .-Ve.rlaL

Weinfässchen
^ Korbflaschen
neu und gebraucht , alle
Größen , f. Obst - u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Gühenstr . 16. Fernruf5971

Humen
8 Zimmer . 10 MM - Ach
Armii . Schmidt. München
^i nhenüurgsir . 21,— £ 60
Elegante

Wohnung
und Wohnzimmer

mit Bad . in Pension oder
Privathaus

gesucht ^
onn gebild.

Laden
c„J )t im Zentrum gegm
icrsutuuß . Off. u. L. SSI
n den Taabl .-Verlag.

SeMidwe»
«| ||UIUUHU||V4I

oerlfiuie- laute
Weinflafch.. ' / .-Literkrüge

jedes Quantum.
Saner . Göbenstrab « 16.

SUWI
schwarz, ganz wenig 8r;>
btelt . wie neu. »u vrrl,
Piano kann in Tausch ge¬
nommen werden. Schock.
Frbnltraiie 84. Tel , im

Gegen eine in Cöln a^
zugebende Wohnung , in
beitem Viertel , mit Bad.
wird eine ebensolche u>
Wiesbaden gesucht, wen«
möglich sofort spateste. »
am 1. Sech. 1921. Dff. u.
M . 4259 an Zeit .-D-rir.
Kirrt? Mainz . Goustr. M-
Zum ersten Male bi» ,

nur kurze Zeit.
Siaak« BnoHtOI

echit. 0^ 9—7 abends
'^ ^ llckwiiche

m. angenommen , tnheta*
ftrafee 103, 1. Optga iJ .—■

j Wer übern , die soiortiNAnfertigung .

Me ! aller All
kauft Grobatichrck. £>ell» Dame lucht
p-ppdstrahe 58. ’-ßqtj,- ißltlltSPÖrtllßrtll

Iob. Partner 3i?i* ti|^

Leib-u.Bettwäsche
a. Sardinen gegen orte
Bezahlung zu keinen sst
Klausner , tß «t4tto'
Telephon 6085

lanöolin ?, ©starre
ptelinsn . sow. alle
Jnftium . kauft Eelbrl.^abnitreke 24. Tel 8208,

Komplett-
Wobnungs » Einrichtung

auch Einzelmöbel,
sowie Klavier gesucht.
Offerten unter 2 . 829 an
d->n Taabl .-Verlag.

2 herrschaftl.

SUiseMM
eich., käst "
Prachist.
eich., kastanienbraun geh.,

' sowie 2 Herren¬
zimmer. hochaparte £ Mo-
delle. wert unte
m verkaufen. Ro

unter Breis
zu verkaufen. Rosenkranz.
Püichrrplatz.8,

äWml» SWMW
mit Aufsatz. 1 Nähtisch.

Flurtoilette . 1 ovaler
-megel zu kaufen ge uch .
Off, n . G 84« fa» .

“taufe gebraucht«
Fahrräder

mit u. ohne Bei . Schmidt.
Kneiienaustratze 1.

Verkaufen Sie nrcht
ihre Gold.. Silber . . Platin «Gegenstände
in jeder Form. Ringe . Ketten. Bestecke,
gold. Uhren. Service , alte Gebisse, einzel.

Zähne. Brillanten «sw.
bevor Sie mein Höchstgebot gehört haben.

M. Ebbe, Moritzstraze 40.
Auswärtige Sendungen werden postwendend erledigt.

Uhren werden bestens und preiswert repariert.
Aus Wunsch persönlichen Besuch

Süssen Apfelmost
empfiehlt täglich frisch gekeltert die 767

Obst̂sinkelterei Jritz Henrich SS
Telephon 1914. — Billigste Bezugsquelle für Wirte.

Brillanten » Perlen _
Gold- und Silbersaehen , Bestecke , Pokale , Aufsätze,
Service, goldene Uhren und Ketten , Armbänder,
Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

Geizhals , Webersasse 14.

Seinen , und Madras ° Garnituren,
Kretonne , Handtücher, Hemden usw.

. - w- , DMS" auhekor »entlich billig . "Mtz
Julius Callmann , Tchiersteiner Straß« 1, 2.

SMS.
Der große

Edelmetall-Manf,
der sich auf

8 Peopaganda -Taffe erstreckt,
kann umständehalber nicht,
wie behannfffegeben , |m Hotel

P t m  h m h «• h stattfinden,
GiUnOVIl  sondern b ®lrr

der Firma

GROSSHUT
WagemannsiraBs 37 , Part . u. t Stock.

Gebrüder Hamburg, Mainz
Großhandlung kn Wollwaren,

Wir suchen branchekundigen

F14

iüiBiSAäüÄa-Jüa- - -

Schläft
zimmer

mahag. - pol. mit Glas,
Marm . u. Ia Einlagen
des . siriedensarb .. fern.
2 gleiche neue Betten,
nod .. Mahag . mit vast.
Nachttischen. Toil . und
Sviegellchr. (a . ein, , ah
zvgeben), Nuhbaum - U
Myh . - Wohnzim -Salo ».
schönes Nunb.-Büfett mir
do. Kredenz, sowie alle
Einzel- u. Polstermohel
sehr gut erh.. brlligst ru
rerkaufen.

Möbel «Schreinerei
K. Graabner,

AblerstraKe 8. Tel . 3346

Herrschaftliche
mod.. dunkel-eidi. Speise-
zimmer-Sinr ^ Friedeao-
wore.
siratze

. zu ver'k. Helenen
e 15, 1 links

Fahrrad (Dtlrkoovl
jf,0 Mk »u vk. Holland.
Sedanstrave b.

Mm Spiegel
Kranzplatz 10.

Eigene rbrrnmlqnelle.
«trotz, ins«. BadehanS.
16 Bäder Mt. 26.—
eiuschlietzlich Trinkt»;
und Einzel-Ruheraum.

M ekhsii.Möbel
stets auf i âg -r.
Frankenstl . 2

armltadt.
15. Tel . 2558.

Natur-
KücheN

grohe bachmod. Muster,
rund gebaut , »u ungeahnt
bill . Preis.
KlarentHaler Stratze 4.

vdermanu.

Mll M 650 II.
mit 8tei!zg. Kavok-Matr ..
Tiwan 475. Kom.. Nacht-
lfsch. Zudecke m. Kill . » >
verk. Holl and. Sedanstr. [■r. .— h.  6g - - - ,- -

SlraST mit umbau
1- u. 21üt. Kletderfchr.,
Ktichenschrank. 2 Belten
mit Haareistagen , Walch-
kam.. Nachttische. Vertiko.
Tische. Stühle , Feder¬
betten Spiegel Usw. ,u
rerf . Vogel, Franken-

UW«
1,60 doch. Fahr . Philipp,
feeTO. Dtannnft 1

. .amten

_Jt. WslVkWl
tisch. Zu »,ieht <sch bill . zu

Neu,aste 19. bth . \
^Anvleiteewagen

teil  Uottelbeckstr. 14, 8

SUrfit. Kegelausfetzer
für dauernd gesucht.

Snalban Germania.
Helen ensiratze 27

Zn kauten gesucht geht .,)
aber gut erbaltenes
Mädchen-

Fahrrad.
Oiserten unter S . 838 an
Yen Tanbl .-Perlag^

SlNtzkS-ÄMl
zu kaufen gesucht. Eefl.
Offerten nüt Preleang.
u F- 848 Tnnbl .-Berla «,

Strandb . Schierlteiu.
Satte den Sut nicht aa

der Garderobe abgegeben.
,sondern auf dem Motor-boot liegen lasten : nehme
hiermit alles zurück.

A. Helnemann.
Röderstr. 49.

Ein « zoldene
Armbanduhr

krrloreu . Gegen Belobn.
abzugeben bei Jnw -li-r
krilbn, Langgaste M,-
Samstag Plattec - trab«
Nack u. Weste. Gest Ms
obz. Röme rbcro 2. LhL.

38—49  AltfNstühlö
md 10 Viereck. lWe

u. sonstige Möbel zu kaut,
gesucht. Ost. an Vogel,
L .Arth719 . 1. %.  269 :j

Werves EUtengelmder
25—80 Mir ., zu k Bet

Gas» Orient.
Unter dm Eichen.

| m. Anhänger (^ naelchenl

sSSJSZS

Damenschirm^
stehen geblieben, ü"
Nückgah« gegen gut? , ^
lobnnng wird geb" 4

Wein -, Kognak-
und Apfelwelnfässer
bis 350 Liter , zu kauf.'!,
gesucht. Beter . Hermann,
strafte 17. 1. Tel . 2447.

Alle Sori -n
Literflaschen

kauft und bolt ab.
S vver Oranienktr . 23.

Telephon 3471.
Händler Vorzuasnrejsr.
Villa in Sonsenheim.

wunderb . Luge. 6 Zim.,
2 Kiich . usw., Garten ».
Obstbäumr für 100 Ätille
zu oerk. AlleinLeaUftr.

Heinr . Lenz. Mainz.
Lelbnizsttatze 80. b 10b

S»A EMllshW
kür Lebensmittel m!i

Mk. Anzahlung

SLAMvW
8 ,.WPH »-»S

iF.ankkurter

PWttWW.
'gÄis “' «! ©

ä uf. in SonnenIrak« 5. - --

Zugelaufen
>Dobermann Gneli«

Bankdirektor
bei Grobbank ,tatts^ hjt

80000
akler oerb.
Hein». Lem. Mainz.

Leibnizstratz-- 30.

Fl 60

Ich suche ia Mai
od. Nabe m. ca. 25
kleineres Dasthai

»ut. Hache, mit -»0- . ^
300 000 Mt . abrl.
sucht aus diesem
junge Dam« mtt c
Vermögen zwecks

Ineies
verbeten.
Llatu»

tb̂tiis.
L«iLntzÜrah«" Sü'.

. . . i
kennen zu l
mlttl . dur

rrncN. Uff.n#t*.
angenehm.
kretton zugestchert. ro ^
v . 845 an den ^
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Seidenhaus JMCLTCflCLTld
Langgasse 42.

Nur diese Woche"Üi

0 /
0

Rabatt
auf sämtliche Decken , Kissen

und Lampenschirmtücher.
772

la BernsLein-
Futzbodenlack
per Kilo Mark 14.50

I»Leinölfarbe , staub¬
frei , Futzbodenöl

offeriert
Farben -, Lel- «. Fett»

Änduftrie
Scharnhorststr.^4,T.3749

Oie Vertonung ihrer Kinder

Jenny und Ernst
zeigen hiermit an

Leopold BSumentha! und Frau
Panla , ged . Goldstein

Louis Hochheimer und Frau
Eugenie , ged . Frankenberg,

Wiesbaden , August 1921. Hameln.

Jenny Blumenthal
Ernst Hochheimer

Verlobte

Wiesbaden. Hameln,

Reparaturen, Aenderungen,
Modernisierung,

sowie Neuanfertigungen
von Pelzen

werden gut und preiswert ausgeführt von

Kürschnerei Srandis
39 , I Langgasse 39 , I.

Handgeschnitzte
Flämische

612

Speise- und Herrenzimmer
überraschend

preiswert.
Alleinverkauf

berühmter
Spezialfabrik.

OranienstraBe 6.

Jßodsrne Küeheneinrichfungen
Speise-, Herrn- u. Schlafzimmero». Arbeit»
*föbeIfabrikatlon m . Maschinenbetrieb

X-Velte,Göbenstraße 3.
Herren -Sohlen 30 Mk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

« . lange Haltbarkeit meiner Sohlen.
sowie GummiabsLtze nach Größe billigst

Vnma Arbeit, garantiert erste Qualität Kernleder.
Schuhmacherei Simon

^ömerberg LV, 1. Stock, Ecke Röderstratze.

Prima Weizenmehl
t im freie« Verkauf empfiehlt

Herrn mühle , am 9Jtatft. =

Die Geburt eines

Sohnes
zeigen an

Rechtsanwalt D . Sperling und Frau
Hilda , geb. Glaeser.

Wiesbaden, 8. August 1921.
Rotes Kreuz_ . Klopstockstr . 5

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg St Co., Bismarekring 19

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.
U »! ■ jetzt : Loisensfr . 26 , gegenflb.
H d, Realgymnasium . Triep on 7*7.

ckan »« f«»
n» Grabdenkmal u.

stell « '
ftt Dtafaal Zrirdhofs- Runst

ft. FtapfUaguflg

aggg» !Wiesbaden!
: Mtsllflie - , » p.

[SyphilisHaut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

L Unlogisches Institut Wiesbaden
Ü, I. 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,
unsre liebe, brave Tochter

nach langem , schwerem Leiden, gestärkt
durch den öfteren Empfang der hl.
Sakramente , im blühenden Alter von
21 Jahren zu sich zu nehmen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Michael Schmidt
Wiesbaden , den 8. August 1921.
Schulberg 19.

Beerdigung Dienstag , den 9. August,
.Eilige Messe 1'

Hilslirche.
nachmittags 3*/« Uhr. Heilige Messe Dienstag
morgen 7" Uhr Mari » Hilskii'

Statt besonderer Anzeige.
Am gestrigen Sonntag verschied unerwartet mein lieber Mann,

unser treubesorgter Vater , Sohn und Bruder

Herr Hugo Wolf
im 47. Lebensjahre.

Für die tieftrauernde Familie:

Alice ' Wolf , geb. Heymann.
Wiesbaden (Nikolasstr . 26), 8. August 1921.

Beerdigung : Dienstag , 9. August , vormittags 11 Uhr , von der
Leichenhalle des Friedhofes der altisrealitischen Gemeinde aus.

Blumen - und Beileidsbesuche dankend verbeten . 775
OB

Am 7. August verschied unerwartet im 47. Lebens¬
jahre mein Teilhaber

Herr HugO Wolf.
Ich verliere durch den Heimgang des ausgezeichneten

Menschen einen unermüdlichen Mitarbeiter und einen
edlen, zuverlässigen Freund . , 774

Siegmund Heymann
in Firma Heinrich Werner,

Kupfermühle.
Wiesbaden, 8. August 1921.

Todes - Äazeige.
Am 2. August , vormittags 71/ 30Uhr , verschied nach kurzer

Krankheit unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel , der

Gerichtsvollzieher a. D. ,

Julius Schröder
im fast vollendeten 73. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Schröder.

Wiesbaden , den 6. August 1921.
Die Einäscherung fand am 5. Aug. morgens 81/«Uhr , in aller Stille statt.

’v

Statt besonderer Anzeige.
Am 2. August verschied sanft unsere einzige, geliebte Tochter , unsere

liebe Nichte und Cousine Fl97

Julie Hoffmann
im Wer von fast 19 Jahren.

In tiefer Trauer:
W. A. Hossmann «. Fra « Elsa , geb. Paack

Thionville sDiedenhofen), Av. Merlin 12
Pfarrer Moser «. Familie , Idstein
Familie Paack, Cassel.

Die Beerdigung fand in Idstein  statt : Sonntag , den 7. Aug., nach¬
mittags 5°/ , Uhr von der Leichenhalledes städt. Krankenhauses auS.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieber;, guten , unver¬
geßlichen

Elisabeth
sprechen wir allen auf diesem Wege unseren herzinnigsten Dank aus.

Besonderen Dank noch Herrn Pfarrer Mertz für die trost¬
reichen Grabesworte.

Im Namen allere tieftrauernden Hinterbliebenen:

Carl Lang.
Wiesbaden , den 8. August 1921.

Bleichstratze36.

I
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Rheinische Leinen-Compagnie
Dannemann & Sohn

FHedrichstraße 40 Eckhaus den Kirchgasse (zwischen Niatschmann und Möbelausstattungshaus Her*).

I, Pinnemann frQhor langjähriger Disponenti. H. Nassauische Leinen-IndustrieJ. IW. Baum

in ..direkter“  Verbindung mit den altgewohnten Lieferwerken.

eine Spezialität : Leinen, Weißwarenu. Wäsche
Engros - und Einzel -Vertrieb.

Stückweise beim Bezug größerer Stoffmengen.

it\

Preis - Liste

Weiße Wäschestoffe
Hemdentuch , ca. 80 cm br., feinfädig, d. Mtr. JC 8. 75
Renforce , ca. 80 cm br., feinfädig. . . d. Mtr. Jl IO.7®
Madapolam , ca. 80 cm br., Ia Qualität, d. Mtr. M I2«7®
Madapolam , ca 80 cm br., feinfäd. . . d. Mtr. M I4. 7j
Wäsche -Perkal , ca. 80 cm br., feinfäd., d. Mtr. Jl I6. 75
Mako-Batist , ca. 80 cm br. d. Mtr. M IS.7®

Handtuchstoffe
Gran Gerstenkorn , ca. 40 cm br. . . d. Mtr. m 6. 75
Weiß Gerstenkorn , ca. 45  cm br. .
Weiß Drellhandt -, ca. 45  cm br. .

d. Mtr. Ji 8. 76
d. Mtr. M IO . ®

Weiß Drellhandt ., ca. 50  cm. br. . .d. Mtr. jl 12.®°

Mako-Batist „Extra “, ca. so cm br., d. Mtr. m 18. ®

Farbige Wäschestoffe
Färb . Hemden -Perkal , ca. so cm br., d. Mtr. m 12.®°
Ia Zephir , ca. 80 cm br., feinfarb. . . d. Mtr. M IS» 7®

Küchentücher , Wischtücher
Küchenhandtüoher , grau, ges., geb. . . d. st. a 6 .®3
Wischtücher , weißrot, 60 cm lang . . . d. St. JL  5. 20
Gläsertüchpr , ca. SO/SO cm, rotk. . , . . d. St. ji 7. 75
Ia Geschirrtücher , ca. 60/M cm, rot□ d. st. jl 9. 60
Staubtücher , Silbertücher , ledert. . d. st. ji 2. 90

Spezialstoffe für Bettwäsche
Bettuchstoff , bmwl., ca. 160 cm br. . d. Mtr.
Bettuoh -Madapolam , ca. ieo cm br., d. Mtr.
Bett -Chiffon, ca. ISO cm br., hochgebl., d. Mtr.
Haustuch , ca. 160 cm br., hochprima, d. Mtr.
Bettuchhalbleinen , ca. iso cm br.. d. Mtr.
Bettuchhalbleinen , pr.,ca. ieo cm br., d.Mtr.
Bielef. Bettuch -Reinlein ., ca. ieo br., d.Mtr.

x 24 .6° i
x 28 .8°
x SS . ®
x 28 . ®
ji 3I. 9°
ji SS . ®
x 48 .®°

Zimmer -Handtücher
Halblein . Drellhandt ., ca.46/ioo cm,ges.,geb.,x IO.7®
Halblein . Drellhandt ., ca.55/100 cm,ges.,geb., ji 13. ®
Gerstenkomhandt ., ca. 50/100 cm, ges., geb., ji IS 7®
Reinlein . Gerstenk ., ca. 50/100 cm, ges., geb., x 23 . ®

Plumeaustoffe , Bettdamaste
Plumeanohiffon , ca .'130 cm br ., feinfäd ., d . Mtr. Jl 27 .®°
Bettdamast , ca. 130 cm br., Blumenmuster. . Jl 28. 75
Bettdamast , Ia, ca. 130 cm br., versch. Must., X SS. ®
Bettdamast , Ia, ca. ISO cm br., versch. Must., X 48 . ®

Bade -Wäsche
Frottierhandtücher , prima Krauseistoff. . Jt 14.®°
Kinder -Badetuch , ca. 100/100 cm. . . stockx 37 .®°
Badelaken , ca. 125 ieo cm. Stück ji 93. 20
Badelaken , ca. i40 /iso cm. stück Jtl27 .®°
Badelaken , ca. 160/200 cm. . . Stück jJ 49 .~~

Fertige Bettwäsche
Glatte Kissenbezüge , ca. so/so cm gr. . .
Kissenbezüge m. Hohlsaum od. f. Stickerei.
Bettücher , Ia Haustuch, ca. 160/240 cm gr. .
Bettücher , Ia Madapolam, ca. 160/240 cm gr.,
Bettücher , halbleinen, ca. 160/240 cm gr. . .
Bettücher , reinleinene, ca. 160/240 cm gr. . .
Oberbettüoher m. Hohlsaumu. Stickerei. .

18.®°
S8. 7®
89 .®°
70 .®°
82 .®°
118.®°

138.0°

Tischwäsche
Halbleinen -Servietten , ca. eo/eo cm. d. st. x 9. 75
Halbleinen -Tischt ., iso/iso cm,für4Per*.,ges. / 49 . ®
Halbleinen -Tischt ., 130/lö0 cm,für6Pers., ges.,x SS. 2®
Halbleinen -Tischt .,130/225 cm,für8Pers.,ges., ji 84 .3®
Damast -Tischt ., 160/340 cm, für 12 Pers., ges. Jl I65. 00
Damast -Servietten , ca. eo/eo cm, ges. x I3. 40
Tee-Gedeok m. 6Servietten, m. frb. Kt. , . . . X117.®°
Tischzeug , buntgewebt, 125 cm br. . X 49»7®

97Ian roolle sich über die Gigenschaften der Spezial -ßeinen - und IDäschestoffe
und über die ‘Art der Bedienung unterrichten.

Stuhlflechtru. lowie Matz
arbeit wird gut hu
ferst. Korbflechterei Ott,
gtSmann. Marrergaffe i£

Der

meiner guten Qualitäten
u. nur reeller Bedienungliegt darin, dan mein
Kundenkreis tagl. größerwird.

holz-SeWslleii
in größter Auswahl , in
allen Farben und Form-
schönhenen 190. 220. 255,
2R5. 350. 490. 550 M.

. 165,175m

Wl .-M . , Material,
140. 185, 260, 353, 450m

ion -matt.2®0359«470. 490331!.

Wok- U. ÜW.-M.
670, 860, 950, 1150 3311

64

Tr<
(teilPoSiet

Dü

Mitten 2S0'320'" ’520 Mk.

Kissen 95, 120 ,150 m

Ganz besond.
preiswert

emvieble iü meine

zu horrend niedr Prellen.
Möbel - und Betten -Sau,

Bauer
Wrllritzstraße 51.

Echter

Weinbrand
in hochfeiner Qualität

V, Fl . 24 X
V, Fl. 44 X
V. Fl . 26 4
->/, Fl . 48  Jt
'/, Fl. 28 -K
V, FL 52  Jl

Weinbrand
Verschnitt
V, Flasche 22 Jt

*/, Flasche 39 .50 X
Drogerie

Ale»
Michelsberg 9. Tel. 652.

Enorm billig!
Solange Vorrat:

IVollreis Pfd. 5 .2®
!ia gebr . Kaffee
! * Pfund 20 .-

| Souchong -Tee
Pfund 25 .5«

Himbeersaft , gar̂nt-
' rein , Ia Qualität,

Pfund 9 .-

ICorned beel , 1® __
Ausschnitt , Pfd . *>•

Wiener Würslcbe»
1 Dose 12—14 Stileshalt

DelikatessenbaüS
E . Hilles **)

Kirchgasse 51
jund Filiale

IEcke Wörth - und Jahn^L

bcivdt !*m
seit
überall be
kanntervndbeliebter
Nräuter-
Sitter.
jiriedr.

Marburg
Neugaßt 1-
Nieder!-̂ztinkoM«

hillertKirchg-61*

Z
non:
Lim
die [
Aus«
gena
auch
herg,
schon
wäre
wart
der
mini

A
fang«
legen
Zwei
wenn
Reich
werd
die !
Nachi
wie ■
Einsä
Der1
aber
Zwisck
wird
sonst
ment«

Hi
?utrei
noch1
nicht
zulegi
scheid
grünt
samth
Stellt
degre
frage
Eanz«
des l>
fchaft
Die is
Linke
verfül

Dc
werde
Belns
Ritte
seine
Wöget
Eubst
reinig
Wehr"
Neigt!
Swigu
.wenn
feiner

stimm
Ausg,
komm
vsdeu
ütub0
ober
&
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